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8 laßt. Die Domkapitel erſchienen am Mittwoch Straſtburg i. Elf, 9. September. Seine belümpfte Jord Sold eur in ur ene weng einer Rede, in welcher er einen Rückblick auf die 


krankung des Fürſten von einem Beſuche von 
Varzin abgerathen. Im Friedrichsruher Schloſſe 
iſt bereits alles für das Eintreffen des Fürſten 
vorbereitet. ä 

Aus ſicherer Quelle wird uns mitgetheilt, 
daß Graf Münſter bereite in der nächſten Woche 
auf ſeinen Poſten in Paris zurückkehren wird. 


im erzbiſchöflichen Palais, um dem Erzbiſchof eine 
Ergebenheitsadreſſe zu überreichen. In dieſer wird 
der Entrüſtung über die Angriffe gegen den 
Erzbiſchof und die Störung des Friedens Aus⸗ 
druck gegeben und die Verſicherung hinzugefügt, 
daß die Geiſtlichkeit der Diözeſe alle Zeit treu zu 


Dadurch werden alle Gerüchte von einem angeb⸗ ihrem Oberhirten ſtehen werde. Auf die Adreſſe, 
i 5 5 J welche vom Prälaten Dorzewski überreicht wurde, 
lich bevorſtebenden Rücktritt zur Genüge wider⸗ erwiderte der Erzbiſchof, dem „Poſener Tageblatt“ 


legt. Uebrigens dementirt auch die heutige 
„Norddeutſche“ die Meldung in offizieller Weiſe. 

Das Begnadigungsgeſuch des Redakteurs und 
Herausgebers der antiſemitiſchen „Neuen Deut⸗ 
ſchen Zeitung“, Erwin Bauer, der wegen Beam⸗ 
tenbeleidigung ans Anlaß des Xantener Knaben⸗ 
mocdprozeſſes zu ſechs Wochen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden, iſt vom König von Sachſen 
zurückgewieſen worden. 

— Kaiſerin Auguſte Victoria hat, wie bereits 
kurz mitgetheilt, den ſtädtiſchen Behörden und den 
Einwohnern von Köln ihren Dank für die be⸗ 
reitete Aufnahme ausgeſprochen. Das an den 
Oberbürgermeiſter Becker gerichtete, von Wilhelms⸗ 
höhe, 6. September, datirte Schreiben der Kai⸗ 
ſerin hat folgenden Wortlaut: „Geehrter Herr 
Oberbürgermeiſter! Ich ſpreche Ihnen, den Ge⸗ 
meindekörperſchaften und den Einwohnern von Köln 
meinen herzlichen Dank aus für die genußreichen 
Stunden, welche Sie mir am 4. September in 
Ihrer Stadt bereitet haben. Der hehre Dom, 
das Wahrzeichen der vereinten deutſchen Chriſten⸗ 
heit, die herrlichen Baudenkmäler und Kunſtſchätze, 
die Zengen dentſcher Gottesfurcht und deutſchen 
Fleißes, haben auf mich im Vereine mit den mir 
an den heiligen Stätten gebotenen Willkommen⸗ 
grüßen einen tiefen Eindruck gemacht. Mit Freude 
und Genugthunng habe ich empfunden, daß mit 
den alten und neuen äußeren Zeichen des kirch⸗ 
lichen Sinnes auch die Bethätigung des inneren 
kirchlichen Lebens durch Werke der Nächſtenliebe 
verbunden iſt. Das mir überall ausgeſprochene 

stechen, in verſöbhnendem Wetteifer Frieden und 
Eintracht durch die Segnungen des Chriſtenthums 
zu mehren und den Nothleidenden und Kranken 
in brüderlicher Liebe zu dienen, hat mich mit 
innigem Dauke gegen Gott erfüllt. In den jubeln⸗ 
den Kinderſchaaren, in dem mit meiſterhaftem Ge⸗ 
fange und ſinnigem Blumenſchmuck gekrönten Feſt 
im Gürzenich ſpiegelte ſich der alte rheiniſche 
Frohſiun wieder und vollendete den ſchönen Ein⸗ 
druck des 4. September in Kölu, deſſen ich mich 
immer mit Freude und Dank erinnern werde. 
Auguſte Victoria, Kaiſerin und Königin.“ 

Mit der Verkündigung des Ergänzungs⸗ 
ſteuergeſetzes ſind die 88 82 bis 84 des Ein⸗ 
6 die ii mit der Verwendung 

eine gewiſſe Summe überſteigenden Ertrages 
der Einkomm Hy fen, au r Kraft 325 
ſetzt. An ihre Stelle ſind Vorſchriſten des Er⸗ 
gänzungsſteuergeſetzes getreten, welche eine andere 
erwendung in Ausſicht nehmen. Die einen ge⸗ 
80158 an. — Slesar ſoll zu 80 
onds abgeführt und deſſen Zinſen, wenn nöthig, — gf 95 : . : 
zur S des Ertrages der Vermögensſtener, fihr Betreffs der Verhandlungen zur Herbei⸗ 
wenn und ſoweit nicht nöthig, zu Beihülfen für fn 9 ee Handelsvertrages Ba Rußland 
Deltsſchulbauten oder zu anderweitigen Beihülſen werden ich dem „Hamb. Korr.“ zuſolge die beiden 
am zubermägende Schulberbände verbraucht werden. erſten Vorſizenden der Lübecker Handelskammer, 
Jedoch kommen einmal dieſe Aenderungen erſt Ii Herren Dermann Lauge and Konſul Fehling, 
mit dem April 1805 zur Geltung. Zweitens ist Wit, diefen Monate nach Berlin begeben, un 
auch die Summe der Einkommenſteuer, welche für 8 Kommiiſſton berathend zur Seite zu 


allgemeine Staatszwecke verbleiben ſoll, nicht ver⸗ *Die Abſichten der franzöſiſchen Politik in 


ändert worden, ſo daß alſo in dem preußiſ 

Etat 189405 die nee en Siam laufen offenkundig auf Einverleibung des 
Höhe zum Anſatz gelangen wird, welche ſie auch ganzen Staates in die oſtaſiatiſche Machtſphäre 
ac) dem § 82 des Einkommenſteuergeſetzes ge⸗ der Republik hinaus. An dieſer letzten Konſequenz 
habt hätte. Für das Jahr 1892—93 war für der kombinirten maritimen und diplomatiſchen 
die allgemeinen Staatszwecke ein Betrag von 80 Aktion der Herren Humann und Le Myre de 
Millionen reſervirt worden, für jedes folgende Vilers konnte für die kommende Situation von 
Jahr ein um je 4 Prozent höherer Betrag. In Anfang an kein Zweifel beſtehen; wenn man in 
dem laufenden Etat waren deshalb 83, Millionen London ſich gleichwohl die Miene gab, an die 


zufolge, daß ihm die Gefühle und Geſinnungen 
der Domkapitel bekannt ſein, daß er mit ihnen 
die Spaltung innerhalb der polniſchen Geſellſchaft 
und die Untergrabung der Anhänglichkeit an den 
Glauben und die Kirche bedauere, daß 
jedoch die Kundgebung der Domkapitel ein 
großer Troſt für ihn ſei. Er ſei überzeugt, daß 
die Geiſtlichkeit in Liebe und Eintracht uner⸗ 
ſchütterlich zu ihrem Oberhirten ſtehen und gegen 
die Ideen des Umſturzes kämpfen werde. Gleich⸗ 
zeitig veröffentlichen die anderen polnijchen Blätter 
eine Erklärung der katholiſchen Geiſtlichkeit der 
Stadt Poſen, in welcher gegen die zerſetzende 
Thätigkeit der polniſchen Volksblätter „Oredownik“ 
und „Poſtep“ Proteſt erhoben“ und erklärt wird, 
daß die Geiſtlichen keiner Partei angehörten. Die⸗ 
ſelben proteſtirten daher auch gegen das Verlangen, 
daß ſie einer Partei angehören ſollten, welche ſich 
ausſchließlich als Volkspartei darſtellen wolle, und 
ſprächen die Ueberzeugung aus, daß kein ehren⸗ 
ebe Prieſter, welcher die Kirche und das Volk 
iebe und ſeine Stellung innerhalb der Geſellſchaft 
kenne, die ſündhafte Thätigkeit jener beiden Blätter 
irgendwie unterſtützen werde. Gleichzeitig wird 
den Gefühlen der Ergebenheit, des Gehorſams 
und des Vertrauens zu dem Erzbiſchof mit der 
Verſicherung Ausdruck gegeben, daß die Geiſtlich⸗ 
eit feſt zu ihm ſtehen und ſeiner Stimme folgen 
kwerde. 

— Ueber die Kieler Spionengeſchichte wird 
der Frankf. Ztg.“ geſchrieben, daß man gegen 
die Franzoſen Dubois und Daguet auf Grund 
des neuen, Ende Juli ſanktionirten Geſetzes gegen 
die Spionage vorgehen wird, falls die eingeleitete 
Vorunterſuchung ergiebt, daß die Aufzeichnungen 
für die franzöſiſche Regierung gemacht ſind. Die 
Unterſuchungsbehörde iſt noch immer der Mei⸗ 
nung, daß die Herren nicht das ſind, wofür ſie 
ſich ausgeben, ſondern Offiziere. Hierüber wird 
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| Einleitung des Verfahrens mit aller Schonung 


gegen die Fremden vorgegangen. Sie wurden 
unter dem Vorgeben auf das Polizeibüreau zitirt, 
daß fie ihre Päſſe vorzeigen ſollten. Inzwiſchen 
wurde die Nachſuchung an Bord des „Inſekt“ 
vorgenommen. Herr Daguet weigerte ſich, die 
Schlüſſel zu den Kaſten und Schubladen heraus⸗ 
= ben und in dieſen Kaſten ſanden ſich alle 

arten und Aufzeichnungen. Außer den zu bauen⸗ 
den und bereits vollendeten Befeſtigungen von 
Helgoland ſind auch die Fortifikationen von Kiel 
und Wilhelmshafen ſkizzirt, und zwar mit ein⸗ 
gehenden Randbemerkungen. 


— 


h 
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eingeſtellt. Da als völlig ſicher anzunehmen iſt, Möglichkeit der Erhaltung Siams als eines 
daß auch für das Jahr 9189295 dieſe Summe „Pufferſtaates“ zwiſchen den engliſchen und fran⸗ 


son d 
am 4 
in d 

86, 


zöſiſchen Kolonialgebieten Oſtaſiens zu glauben, fo 
erklärt ſich das einmal aus der Abneigung des 
Gladſteneſſchen Regimes, mißlichen Wendungen 
r 1 n 8 feſt und entſchloſſen die 
Während ſich von der Würzburger Ge, geheimen Bee irc dil rische Be and ei 
a berfammtung die re e Iten der ſiameſiſchen Schwierigkeit für ji on eng 
aten Zentrums nahezu ſämmtlich ferngehalten zu gewinnen. Ju Paris hat 0 
hatten, hat an den ſozialpolitiſchen Verhandlun⸗ Japir a > bat man ſich durch das 
gen, die der katholiſche Volkscerein in dieſen To- der Pede Wa e Vol von 
gen iu Neiße abhält, auch der Freiherr von Hueue nicht abhalten laſſen, ſonderm dem 15 en Bortheile 
mit einem Vortrage Theil genommen. In dem in Bangkok neue und umfan ice n 
erichte der „Germania“ wird bemerkt, daß der überſendet, die in dem Satze gipfeln⸗ 505 3 
emalige Zentrumsführer unter allgemeiner schmieden, fo lange es warm iſt. Unter 3 u 
pannung und lebhaft begrüßt die Nednertribüne ſtellt ſich engliſcher Widerſtand dem fran che 
ersten habe. Das Thema, das er ſich für Vorwärtsdrängen auf Schritt und Tritt ee 
feinen Vortrag gewählt, hatte mit den ſtreitigen Die verdächtige Haltung Chinas wird gu a 
Tagesfragen freilich nichts zu ſchaffen, ſondern Franzoſen ohne weiteres als das Ergebniß engliſch 5 
etraf den Bauernberein, der nach dem Muſter Ciuflüſt f betrachtet, und als ein 55 ker 
des weſtfäliſchen im Jahre 1832 in Schleſien ber 9 n e een in Siem Uri Bahn er 
gründet worden iſt. Der Verein iſt bisher auf Auſporn, Dale: en ch ih . 
e e er aun machen, ehe chineſiſche Schwarzflaggen ihre für 
ſchleſien beſchränkt geblieben, und der Vor⸗ frei enſo koſtſpieligen als mörderiſche 
— ce forderte die Theilnehmer an dem ſozial⸗ Frank eich ebenſo koſtſpielig 8 Pr 
Hei iſchen Kurſus, insbeſondere die zahlreich er⸗ HIN von Tonkin nach dort verpflanzen 
ber Onnernberein Sale . 5 92 80 80 er dieſer Sachlage gewinnen die Andeutun⸗ 
den gewänne. Nach den Feen Gelüſten gen einiger Parifer Blätter, daß binnen Kurzem 
die dor weitjülifche Bauernierein bei den letzten un Siam ein Staatsstreich zu gewärtigen ſein 
Wahlen gezeigt, dürfte in eigentlichen Zentrums⸗ dürfte, wenn der König und ſeine Miniſter nicht 
kreiſen indeſſen die Neigung, derartige Vereini⸗ ihre bedingungsloſe Unterwerfung unter die Forde⸗ 
gungen zu unterſtützen, kaum gewachsen fein, rungen des Herrn Le Myre de Vilers vollziehen 
f Die Fehde, welche insbeſondere ſeit den ſollten, erhöhte Wahrſcheinlichkeit. Noch einige 
page Reichstagswahlen zwiſchen der ſogenannten [Pochen, > N ſetzt die trockene Jahreszeit 
pa el hen Hoſpartei und der polniſchen Volks⸗ ein. Der Waſſerſtand der Flüſſe und Seen geht 
artet ausgebrochen iſt, nimmt immer ſchärfere daun erfahrungsgemäß auf ein Niveau zurück, 
denden an Die der letzteren Richtung amgehö- Welches jede eniſchedende Bewegung der Flotte 
Fan Organe „Drevpwnik' und, Poſtep“ greifen die Stan ale Humann unmöglich machen und den 
ET der Hofpartei, die durch den Adel und Stameſen bezw. ihren Ointermännern freie Hand 
sie Geiſtlichkeit keien wird 15 aufgeregteſter laſſen würde, eine wirkſame Gegenaktion vorzu⸗ 
Old an „So erllärte in dieſen Tagen der fan 1 herſpektive kann natürlich vom 
„Oredownit- in einer te, ir j ig franzöſiſchen Standpunkte aus nichts Einladendes 
ien „Wielkopolauin “ Polemik gegen den gemißtg haben, und man begreift, wenn die Pariſer 
und dem „Poſte % der dem lebtgenannten Blatte Staatsmänner je eher je lieber dem Streit da⸗ 
daß beide Blätter durch Ihre Alg 3 durch 1 Ende machen wollen, daß ſie das ſtrit⸗ 
Frzhif 7 Ang 1 i 1 
Erzbiſchof Dr. von Stablewski deſſen Auſchen A, meme und gar für Frankreich in Be⸗ 


untergraben und Auf ie geiſtli 

Behör ai uflehnung gegen die geiftliche | 
155 ch for hätten; die Sache Lehel ſich Straßburg i. Elſ., 9. September. Die 
aa e den breiteren Bevölkerungskreiſen ganze Stadt, insbeſondere die Straßen, welche 
* . ei e herrſche die allgemeine Ueberzeugung, Seine Majeſtät der Kaiſer bei ſeinem Einzuge 
lauer der Hofpartei die Perſon des Erz⸗ berührt, find aufs prachtvollſte geſchmückt. Die 
Landbevölkerung iſt ſchaarenweiſe herbeigeſtrömt, 
ſeine der Fremdenzufluß ſehr groß Es herrſcht eine 


en wirklichen Ertrage der Einkommenſteuer 
Prozent überſtiegen werden wird, ſo wird 
zem nächſten Etat die Einkommenſteuer mit 


Millionen in Anſatz gebracht werden. 


| 


biſchofs ſtehe, und daß die Partei in politi 
BR 17 ie Partei in politiſchen 
vein weltlichen Angelegenheit ſich auf feine 


Le 


ſich bald Klarheit gewinnen laſſen. Man iſt bei 


! 
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Rede die Homernle-Bill, die England keineswegs 


Majeſtät der Kaiſer traf mittels Sonderzuges um 1 i te Eng } 
sie n 3 Ruhe bezüglich der inländischen Fragen bringen 


N a 5 , 
9 Uhr 55 Minuten auf dem Bahnhof Neudorf Geſchichte der Promotionen und der Doktorwürde 


hielt. Darauf nahm er, nachdem er nach einer 


ein, woſelbſt der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe werde, da die Irländer im Reichsparlament hielt. 8 r a 3 
Seine en eat. Der ee als blieben. Die Regierung behaupte, daß die Unions⸗ lateiniſchen Rede ſich ſelbſt den theologiſchen Doftore 


denn ſeit hut aufgeſetzt hatte, die Promotionen der Doktoren 
Irlands der Theologie vor. Hierauf vollzog der Promotor 
weſentlich gebeſſert. Die Politik der Oppoſition der juriſtiſchen Fakultät Profeſſor Trogger in 
ſei am beſten durch Gladſtones und Lincolns Er⸗ üblicher Weiſe die Promotion der Ehren⸗ 


Härungen gekennzeichnet, nämlich: geduldiges Ver- doktoren und Doktoren, nachdem er ur 
harren, Gutes zu ſtiften und von der bisher wer-|einer Rede die Bedeutung der Rechtswiſſenſchaſft 


akte ein Mißerfolg ſei; er beſtreite dies, 


bald zu Pferde und ritt, begleitet von der Gene⸗ 0 
ald zu P 8 der Union habe ſich der Geſammtzuſtaud 


ralität und den höheren Offizieren, direkt zum 
Polygon, wo inzwiſchen die Parade -Aufſtellung 
beendigt war und wohin ſich die Fürſtlichkeiten 
bereits vorher begeben hatten. Eine große Volks⸗ 
menge hatte auf dem ganzen Wege Aufſtellung 


2 


le pen 3388 hi er N 
verlieren. Lord Salisbury empfiehlt ſchließli von 1 
unioniſtiſchen Partei als Motto Macaulays Er⸗ zum Ehrendoktor der Philoſophie. Den Lorbeer⸗ Be 
klärung: Die Union bis zum Aeußerſten zu ver⸗ kranz ſetzte ihm der Erzbiſchof auf, nachdem fegter 
theidigen und dem Mandate der Vorfahren, den rer zuvor eine lateiniſche Rede gehalten hatte, 
hohen Uieberlieferungen, ſowie dem britiſchen Reiche welche die gende Verſammlung ftehend anhörte. 
nicht untren zu werden. Nachdem der Lord⸗ In gewöhnlicher Ordnung folgte ſodann die Pros 
Präſident des Geheimen Rathes, Carl of Kimber⸗ movirung in der philoſophiſchen Fakultät du 23 
ley, auf die Rede Lord Salisburys geantwortet Profeſſor Sahlin. Die Zahl der zu Promopiven, 
Die hatte, erfolgte die Abſtimmung. Mit 419 gegen den war eine äußerſt zahlreiche, in der theologiſchen 
Stimmen wurde die zweite Leſung der Fakultät betrug ſie allein vierzig. 

(Lang anhaltender Dänemark. 


Kopenhagen, 9. September. Der franzs⸗ 
ſiſche Geſandte am hieſigen Hofe Graf d' Aunag 
it aus Geſundheitsrückſichten von feinem Poſten 


2 7 en 8 Es ſei . Die Promotion in der mediziniſchen 
enommen und begrüßte Seine Majeftät den folgten Linie nicht abzuweichen. Es ſei unwahr, betont hatte. Die Promoti mann 
Kaiser mit Nuten N Das er iſt daß durch die Annahme der Bill die internatio“ Falultät vollzog Profeſſor Henſchen, der in feiner 
nale Lage gebeſſert würde, im Gegentheil würde Rede einige Züge aus der mediziniſchen Forſchung 


prächtig. Ba 
Die hier anftiſſigen Italiener haben für den 
Empfang des Prinzen von Neapel einen mit den 
Porträts des Prinzen und des italieniſchen 
Königspaares geſchmfückten Triumphbogen er⸗ 
richtet. Bei dem Eintreffen des Prinzen über 
reichte eine Deputation eine Adreſſe, ein junges 
Mädchen trug ein Gedicht vor. Der Prinz war 
von dieſem Empfang ſichtlich erfreut und ſprach 
ſeinen Landsleuten ſeinen Dank aus. 
Straßburg i. Elſ., 9. September. 
Kaiſerparade des 15. Armeekorps unter dem 41 i 
Oberbefehl 155 Generals v. Blume nahm 5 Bell) Bill verworfen. 
glänzenden Verlauf. Seine Majeſtät der Kaiſer J * 
ritt beide Treffen I alsdann 2 9555 ein zwei⸗ Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Feather⸗ 
maliger Vorbeimarſch in muſtergültiger Weiſe. ſtone meldet, iſt ein dritter von den Soldaten ver⸗ i 
Seine M F er Aufrührer geſtorben. In Wakefield find 


n Schweden hervorhob. Hierauf folgte die Cr ⸗ 
nung des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar 


Er. 


ajeſtät war über dieſe Leiſtung hoch be⸗ wundet N ückgetreten; als fein Nachfolger iſt der Ein⸗ 
friedigt. Nach der Kritik ritt der Kaiſer auch 600 Soldaten von Alderhot und 200 Poliziſten üb getreten; ſe ger wi 1 
die Front der Kriegervereine aus dem Ober⸗ und aus London eingetroffen. Aus Colcheſter werden dee 5 Korps in Paris, Graf 7 


weitere Truppenabtheilungen nach unruhigen Ge⸗ 
bieten von Porkſhire geſchickt werden. 

Ueber den geſtern erwähnten Brief eines eng⸗ 
liſchen Offiziers meldet der „Standard“ weiter, 
derſelbe ſei aus Nyangwe vom 27. Februar datirt 
und enthalte die Mittheilung, daß unter den Mit⸗ 
gliedern der Expedition kein Zweifel an den Ge⸗ 
rüchten über den Tod Emin Paſchas obwalte. Der⸗ 
ſelbe ſei am 26. Februar längs des Fluſſes Lua⸗ 
laba, begleitet von einer kleinen Bedeckung, in der A. 
Richtung der Stanley⸗Fälle marſchirt und habe ſchwere h 
an dem Kampfe gegen die Araber theilgenommen. machen, hat wenigſtens den einen guten Zweck, 
Emin wäre durch Saidie, einen Verwandten daß ſie die Behörden zum Studium der Urſachen 
Tippu Tipps, wiedererkannt worden, und dieſer des gegenwärtigen Elends und der zu ergreifen⸗ 
habe auf Befehl Moharras, eines Bruders von den Gegenmaßregeln zwingt. Bis jetzt weiß man 
Tippu Tipp, ſich auf Emin geſtürzt und dem⸗ blos ſoviel, daß bedeutende Erſparniſſe nothwen⸗ 
Be mit einem breiten krummen Meſſer den dig find, ohne jedoch noch ein richtiges Bewußt⸗ 


opf abgeſchlagen. ſein davon zu haben, welche von den neuen 

Dem „Standard“ wird aus Shanghai vom ſparniſſen nützlich und welche verderblich ſein 

7. September gemeldet, der Vizekönig Chang, könnten; aber die Zeit naht, wo vor Allem aucß 
deſſen Haß gegen die Fremden notoriſch ſei, habe das Verſtändniß dafür allgemein Platz greift. 
eine Petition an den Thron gerichtet, in welcher daß die Produktionsfähigkeit des Landes und die 
er die Ausrottung, d. h. die Niedermetzelung ökenomiſche Unabhängigkeit ſeiner Bewohner in 
aller Fremden in China, beſonders der Engländer, 5 lie ae 1 en en und 
von der Reichsbahn, den preußiſchen verlange, indem er behaupte, daß dies zur Ver⸗ hauptſächlich Jedem die Arbeiterklaſſe ſich eine 

und Mich e Bohnen das Zuber pk 10 becher Pin Theilung Chinas unter den euro⸗ 83 . errungen war es das 
die Maſchinen von der Reichsbahn allein geſtellt. päiſchen Mächten nothwendig ſei. * ei n ee 
Außer dieſen Zügen werden fünf Züge mit Re⸗ & und zugleich jo lukrativ als möglich zu geſtalten, 
ſeröſſten von hier abgelaſſen Schweden und Norwegen. indem man den Simulus der ausländiſchen 
Upſala, 6. September. Die altehrwürdige 


Oeſt 1 N un . 859 ſogenannten „kapi⸗ 
Deſterreich⸗Ungarn. Univerſitätsſladt Upſala, deren herrlicher gothiſcher daliſtiſchen Ausbeutung! Zügel anfegte, die hne 
„Wien, 9. September. Der König von Ru⸗ Dom mit ſeinen 118 Meter hohen rn, hi durch Hajlihe ind ad Höhe zu ſchrauben Be 
mänien iſt um 6%, Uhr Vormittags hier cin⸗ in das Land hinausſchaut, hat zu Ehren der Er⸗ ij u er Zeit Ir * 1 und Intenſitn 
getroffen und hat um 8 Uhr die Reife nach Si⸗ innerungsſeier an die Kirchenderſammlung von Dies 5 Ziel der prot — — 5 
naia fortgeſetzt. ie. 1593 ein feſtliches Gewand angelegt, und in dein dure nere Radikalen . D laliſten Eu Er: 
Krakowiec, 8. September. Der Kaiſer reichen Flaggenſchmuck bemerkt man preußische, benen Solch, a fachlich 5 dien 
ſprach vor verſammelter Generalität der Ober- heſſiſche, badiſche, däniſche und andere Flaggen. Politik erhebt ſich 1 eine Negti En d = E 
leitung der Manöver, den Generalen der beiden Die Feier wurde geſtern um 7 Uhr Morgens eue dem nieht 8 Vorſe ie; — 
in Aftion getvetenen Antseforps und ben Schied8r durch Kananenſchüſſe eingeleitet, um 8 Uhr kin. ie Tune den 3 Prozent alle dienen Ar 
jtichtern feine velite Zuhriebenbeit und Anerken- teten die Glocken und um 9 lor fanden in den des Tarifs zu belaſten welche entinever rei un 
nung aus für die Durchführung der ſehr inter⸗ Kirchen Andachten ſtatt. Um 10 Uhr verkündete aur 25 Proz 1 begabt e at er 85 m 
eſſanten und lehrreichen Manöver, erklärte ſich ins⸗Kanonendonner die Ankunft des Königs Oskar ſiti durch ir er rg 8 8 
beſondere gegenüber den beiden Korpskommau⸗ und feiner Gäſte, zu deren Empfang die höchſten i 5 = atürlick 22 amt — 
danten über den vollkommen triegsgemäßen Zu- Vertreter der Kirche und Univerſität, Zivil⸗ und reit ee ei f 3 nn 2 2 at 
ftand der Truppen, die außerordentliche Ausdauer Militärbehörden ꝛc. am Bahnhofe verſammelt r 95 15 ai > bilde — Ges if en 

in Ertragung der Strapazen ſehr befriedigt und waren. Beſonders zu nennen iſt der greife o ilveten Geſellſchaftsklaſſen 

hob rühmend die Ruhe, die vorzügliche Haltung biſchof Dr. Sundberg, Univerſitätskanzler von 

und die gute Geſechtsführung der Infanterie, die Ehrenſtein, Landeshauptmann Graf Douglas, 


Unterelſaß ab und ſprach mehrere Krieger in 
leutſeliger Weiſe an. £ Un 12% Uhr verließ 
Seine Majeſtät der Kaiſer an der Spitze der 
Fahnenkompagnie bei leichtem Regen das Parade⸗ 
feld. Die fürſtlichen Gäſte und die Generale 
ritten nach der Parade zum Bahnhof Neudorf⸗ 
Straßburg und begaben ſich von da gegen 1 Uhr 
mittels Sonderzuges nach Metz. 

Metz, 9. September. Seine Majeſtät der 
Kaiſer hat den kommandirenden General des 
8. Armee⸗Korps, General der Kavallerie Frei⸗ 
herr v. Los, zum General⸗Oberſt mit dem Range 
eines General⸗Feldmarſchalls ernannt. 

Metz, 9. September. Die Verſchiffung der 
Truppen des 8. und von Theilen des 16. Armee⸗ 
korps in ihre Garniſonen begann geſtern Nach⸗ 
mittag 3 Uhr 30 Minuten von den Bahn⸗ 
ſtationen Metz, Sablon, Courcelles a. Nied, 
Pange, Kurzel, Landouvilliers, Contchen und 
Bolchen und endete um Mitternacht. Heute früh 
5 Uhr wurde mit der Einſchiffung, die bis Nach⸗ 
mittag 3 Uhr 30 Minuten beendet ſein ſoll und 
bisher ohne Störung glatt abgelaufen iſt, fort⸗ 


gefahren. Zu den Sonderzügen war das Wagen⸗ 
Material 


Kopenhagen, 9. September. Der Geſandte 
des deutſchen Reiches, Freiherr von den Brincken, 
hat heute im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm einen prachtvollen Kranz auf den Sarg 
des Prinzen Wilhelm von Glücksburg nieder⸗ 


gelegt. 


Auſtralien. 
C. Melbourne, Anfaugs Auguſt. Die 
Kriſe, welche wir gegenwärtig durch⸗ 


= 


a 


ji 


unſerer Bevölkerung die Ueberzeugung Platz ger 

geifien, Se 2 — * ee 
großen und ausdauernden Leiſtungen der Ka- Univerſitätsdirektor Profeſſor Fries. König Oskar Verzvand, die Arbeit gegen das Kaßital zu ke⸗ 
vallerie, ſowie deren beträchtliche Fortſchritte im und der Kronprinz trugen ſchwediſche Geuerals⸗ e . 
Aufklärungsdienſte, ferner die durchweg entſprechende uniform, der Großherzog von Weimar deutſche mehr eee Bedi ß hat, und daß eine 
Feuerleitung, ſowie die ſchnelle und ausdaucrude Generalsuniform, Prinz Leopold von Preußen die Unfere . — e Hei 
Beweglichkeit der Artillerie, ſelbſt auf ſchwierigem weiße Uniform des Gardes du Korps mit dem . 510 F geist einen 
Boden, hervor. Der Kaiſer beſprach ſodann einige Silberhelm und der Kronprinz von Dänemark . welche ſich unglücklicher Weise in ein; 
Details der Gefechtsführung, dankte nochmals vor⸗ däuiſche Generalsuniform. Vor dem Empfangs⸗ 8 8 dic den ag der Städte 3 
nehmlich dem Feld marſchall Erzberzog Albrecht gebäude ſchritten König Oskar und der Großher⸗ laß je hi ber S ſich er ee werden, 
für die hingebungsvolle Leitung der Uebungen, zog von Weimar die Front der Ehrenkompagnie b. Kon N 3 are — nn einfchränfen, 
den Korpskommandanten Prinzen zu Windiich- ab, wobei ſich die Fahnen ſenkten und ein Parade⸗ 5 > x“ 2 1 „Ausfuhr und in Folge deſſen ihre 
grätz und Golgotzy für den vortrefflichen Zuſtand marſch geblaſen wurde. Daun wandte ſich König luna er hierunter leiden Das gleiche Phäno⸗ 
der Truppen und dem Generalſtabschef Baron Oskar zu den Studentenkorps. von vielfachem men, welches in den Vereinigten Staaten aufge⸗ 
Beck für die Anlage der Manöver und die Aus- Hoch begrüßt, und unterhielt ſich mit dem Spre⸗ 1 5 iſt, wo die im Weſten ruinirten Farmer 
wahl des fo beſonders intereſſanten Manöver cher Kaud. Söderblom. Sodann fuhren die fürſt⸗ ſich ſchlieflich von be des Oſtens 
tevraing, wobei er zugleich die Leiſtungen der lichen Perſonen nach dem Haufe des Erzbischofs. urin ſcheint auch bei uns ſich 5 5 e 3 
Offiziere des Generalſtabskorps beſonders an⸗ Inzwischen ordnete ſich in der Aula der Univer wir dier auftatt 60 Na 2 
erkannte. „ fität der Feſtzug und ſetzte ſich um halb 11 gi 1 mehr als eine Dion 5b RR 
8 VBoros⸗Sebes, 9. September. Der Kaiſer Uhr durch die gewaltigen Volksmaſſen nach der lle fh licher Kolonien mit ihren 4 Millu 
iſt heute aus Galizien zu den ungariſchen Ma Domkirche in Bewegung. Den erſten Theil des Ein ee ic z * 3 1 Tarif 2 
növern hier eingetroffen und wurde von den ſtattlichen Zuges bildeten die Studentenkorps, die inwohnern ſich durch einen gemeinſamen 5 
Behörden und zahlreichen Deputationen em⸗ Würdenträger und Profeſſoren der Univerſität, 
pfangen und von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch hinter deuen der Reichsautiguar auf einem Kiſſen 
begrüßt. das Schriftſtück trug, welches den Beſchluß der 
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en. Rn: 
Was hauptſächlich dazu beigetragen hat, die 

Sache des Protektionismus zu ſchwächen, das 
war die allgemeine Unzufriedenheit über die 
während des letzten Verwaltungsjahres Gra⸗ 
ham Beris augenommenen Zollſätze. Die⸗ 
ſelben ſollten die leeren Kaſſen des Staats⸗ 
ſchatzes wieder füllen, verminderten aber in Wirk⸗ 
lichkeit die Einnahmen. Gegen die Einnahmen 
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verbunden hätten, hätte der Protektionismus viel⸗ 
leicht ſich viel länger gehalten, aber getheilt, wie 
255 55 in Auſtralien ſind, en en 
Brunnen, 9. September. Hier ijt die Nach⸗ Kirchenverſammlung zu Upfala von 1593 enthielt, unhaltbar und wenn wir unſere Haupterträgniß⸗ 
richt eingetroffen, daß bei Morſchach Baron ee den fi) jene Velſammlung zur Annahme des quellen, mini unſere Ländereien, welche gerade⸗ 
Karl von Mesmer⸗Saldern, angeblich aus Berlin, ausburgiſchen Belenntniſſes bekannte. Hierauf zu unſern Reichthum bilden, wieder breiswerth 
in der Dunkelheit über einen Felſen abgeſtürzt folgte der Erzbiſchof mit der Geiſtlichkeit, die machen wollen, ſo re wir jedenfalls dem 
und als Leiche aufgefunden worden iſt. Mitglieder des Miniſteriums, die Seraphinentitter, ſchöuen Traum, blos = uns und ie mög 
nEreich die Sprecher des Reichstages und delegirte Abge⸗ lichſt wenig Kräften produziren zu wollen, auf⸗ 
g Fra 5 ordnete, Militärs Die Domlirche war bis auf den ge 
| Paris, 9. September. Nach hier vorliegen. letzten Platz gefüllt. Vor der Kanzel war eine 
den Meldungen aus Buenos⸗Ayres iſt zwiſchen Eſtrade errichtet, auf der König Oskar und feine 
Olivera und dem Chef der Streitkräfte in den La Gäſte Platz nahmen. Zur Rechten des Königs 
Plata⸗Staaten, Boſch, Uneinigkeit eingetreten, in ſaßen die Kronprinzeſſin Victoria von Schweden⸗ 
Folge welcher Olivera demiſſionirte. Norwegen, die beiden kleinen Prinzen und der 
Aus Rio de Janeiro wird das Gerücht mit⸗ Kronprinz Friedrich von Dänemark; links der 
etheilt, daß die auſſtändiſchen Schiffe abgegangen Großherzog von Sachſen Weimar, Prinz Leopold 
des Hafens von Santos zu bemäch⸗ von Preußen, ſowie die Prinzen Karl und Eugen. 


eien, um ſich Dante ' 4 89 gli i 2 über 
tigen und ſich der Revolution in Rio Grande do Einen ergreifenden Eindruck machte es, als der 0 Millionen weer RE He N ai, N 


ließen. Geſang „Vor Gud är oss en välding borg“ 
e (Ein' feſte Burg iſt unſer Gott) mächtig durch 
Belgien. das hohe Gewölbe halte. Hierauf hielt Erzoiſchof 

Brüſſel, 8. September. Der „Moniteur“ Sundberg die Feſtpredigt, in der er über „Wahr⸗ 
veröffentlicht die Aachen er ed 2 Beier d irh en 5 
die Beſchlüſſe der Kammer und des Senats, ſebte König Oetar dem neben ihm figenden Groß, die Hebel eingefegt werden, wenn wir die Mn 

„Revi i Nachdem die % N ‚ te Seife 
. — „ Stiel ai. DEE der ng * fürſtichen Si nach dem wüſan bekämpfen wollen. 7 3 
Er ; HGOottesdienſt unter Kanonenſalut die Kirche ver . 

Großbritannien und Irland. laſſen, begab ſich auch die Prozeſſion, doch in um- ee g 
London, 9. September. Die „Daily News“ getehrter Reihenfolge, zurück. — War der erſte Skertimer Nachrichten. ä 
melden, Neßmann, der italienifche Botſchaſter in Tag der Jubelfeier zu Upſala ausschließlich ein: Stettin, 10. Dezember. Dienſtag, den 12. 
Paris, wünſche dringend feine Verſetzung, da man lirchliches Feſt, ſo war der heutige zweite Tag ein September, findet in der Abendhalle ein 
in Paris auf der Anſicht verharre, es müſſe ihm Feſt der Univerſität, in welcher die feierlichen Vokal⸗ und Inſtrumental Konzert 


* 


Das Sinken des öffentlichen Wohlſtandes 
wurde ohne Aueifel zum Theil durch dieſe Abs 
nahme der Einnahmen verurſacht; die Haupt⸗ 
urſache dagegen war die übertriebene Steigerung 
der Taxen. Und hier an dieſem Punkte müſſen 
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ſtatt. Das Programm (ſiehe Anzeigen) weiſt einlagen. Auf den Leib der vierbeinigen Spar⸗ 


viele intereſſante Nummern auf. Wir werden 
hier in Stettin zum erſten Mal eine Lieder⸗ 
ſäugerin, Frau Hilda Helſa, hören, deren 
Sopran von Meiſtern der Muſik, wie Laſſen, 
Mottl u. ſ. w., größtes Lob und Zeugniſſe ge⸗ 
ſpendet wurden. Als Liederſängerin geht ihr ein 
guter Ruf voraus. Feruer wird ſich Frl. Fri da 
Franke auf der Violine als Soliſtin hören 
Klin und Herr Willy Scholinus, 
Baritoniſt, der ſich für die Oper vorbereitet, wird 
einige Lieder und Balladen ſingen. Beides ſind 
eborene Stettiner. Die Begleitung am Klavier 
at Herr Reinhardt, Kapellmeiſter vom 
Sommertheater am Elyſium, übernommen. 

— Die jetzt im Kaiſerpanorama aus⸗ 


kaſſe hatte Herr M. mit Fleiß und Geſchick einen 
ſelbſtgedichteten Reim gemalt, auf den er nicht 


wenig ſtolz war, der hieß: „Spar im Sommer, 


liebe Frau, — Stich im Herbſt dann ab die 
Sau!“ — Dieſes Geſchenk überreichte er mit 
einer wohlgeſetzten Auſprache: „Schau, liebe 
Amalie, wenn Du das ganze Geld, um das der 
theure Sommeraufenthalt mehr koſtet als das 
Hierbleiben, in dieſe Sparkaſſe thuſt, ſo haſt Du 
im Herbſt dafür einen wunderſchönen Winter⸗ 
mantel. Leg jedes erſparte Zehnerl da hinein, ſo 
haſt Du mehr davon als von dieſer Sommer⸗ 
frische." Damit ſtellte er das thönerne Ungethüm 
auf die Kommode. Fran Amalie war wüthend. 
Sie wandte ſich ſchweigend ab, aber vor ihrem 


geſtellte Serie vom Feldzug 1870—71, welche Geiſte ſtand es klar: „Juſt nicht!“ Die Som⸗ 
allerſeits ſoviel Intereſſe erregt, bleibt nur bis merfriſche wurde nicht bezogen, aber Frau Amalie 
Montag Abend ausgeſtellt, worauf wir nicht ver- ſparte auch nicht. Im Gegentheil, es verdarb 
ſäumen wollen, hinzuweiſen. ihr jedesmal die Laune, ſo oft ihr Blick auf die 

— Der Handelsmaun frühere Schiffer Albert moralpredigende Sau fiel, und ſie wiederholte 


Lehmann zu Kammin hat am 10. Juli cr. dann allemal bei ſich: „Juſt nicht!“ Am meiſten 


ſeinen achtjährigen Sohn Oskar, welcher bei aber konnte ſie in Wuth kommen, wenn Herr M. 
Landung des Dampfers „Nymphe“ bei Kammin von Zeit zu Zeit die Sau in die Hand nahm, 
über Bord gefallen war, mit eigener Lebensgefahr recht ſchüttelte und dann mit einem vielſagenden 
vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchen⸗ Blick auf die Gattin bemerkte: „Aber es ſcheppert 
freundliche That wird ſeitens des Herrn Regierungs- ja gar nicht!“ Sie hielt aber an ſich und 
Präſidenten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ſchwieg. Neulich aber wurde es ihr doch zu 
„In der Woche vom 27. Auguſt bis arg; da ſagte Herr M. als er eben beim Fort⸗ 

2. September kamen im Regierungs⸗ Bezirk gehen feinen Ueberrock anzog: „Siehſt Du, Mali, 
Stettin 77 Erkrankungen und 14 Todesfälle in jetzt wär' der Sommeraufenthalt auch zu Ende 
Folge von anſteckenden Krankheiten vor. und Du hätteſt erſt nichts davon. Wenn Du 
Am ſtärkſten trat wieder Diphtherie auf, wovon 43 jetzt die Sparſau abſtichſt, ſo wirſt Du Dich erſt 
Erkrankungen und 9 Todesfälle zu verzeichnen freuen, daß wir das Geld nicht ſo hinausgeworfen 
waren, davon 8 Erkrankungen (1 Todesfall) in haben!“ Es war ein Glück, daß Herr M. ſchleu⸗ 
Stettin. Sodann folgt Darmtyphus mit 12 Er⸗ nigſt die Wohnungsthür hinter ſich ſchloß, denn 
krankungen (2 Todesfälle), davon 3 Erkrankun⸗ Frau Amalie war außer ſich. Eben wollte fie 
gen in Stettin. An Scharlach erkrankten 11 Per⸗ ihren Zorn an dem unſchuldigſten Theile, der 
onen (1 Todesfall), davon 3 Erkrankungen (ein harmloſen Sau, auslaſſen, als ihr Neffe Haus, 
Todesfall) in Stettin, an Maſern 9 Perſonen ein dürſtiger, junger Student, hereintrat; natür⸗ 
( Todesfall), davon 1 Erkrankung in Stettin. lich, um die liebe Tante wieder einmal anzu⸗ 
An Fleck⸗Typhus kam ein mit dem Tod gemel⸗ pumpen. Da lam er gerade recht. „So? Geld 
deter Erkrankungsfall in Stettin vor. An Kind⸗ brauchſt Du ſchon wieder, Du Lump? 
bettfieber erkrankte 1 Perſon in Stettin. In den lich, wenn man den ganzen Tag in der Kneipe 
Kreiſen Greifenhagen und Uſedom⸗Wollin kam ſitzt, kann man ſelbſtverſtändlich nicht auskommen. 
kein Fall von anſteckender Krankheit vor. Aber Du irrſt Dich, wenn Du glaubſt, daß ich 
— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Durch die Dir länger den Narren machen werde. Nicht 
Preſſe geht die Nachricht, daß von dem Kultus⸗ einen Kreuzer bekommſt Du mehr von mir ...“ 
Miniſter eine Verfügung getroffen ſei, welche be⸗ Hans ſtand wie betäubt vor dem Schwall von 
treffs der Bolksſchulen den Beginn und das Ende Schimpfreden, der ſich über ihn ergoß. Da zuckte 
des ſchulpflichtigen Alters in neuer Weiſe, und in der erzürnten Tante ein teuſliſcher Gedanke 
zwar derart regele, daß Aufnahme und Entlaſſung auf. Sie ergriff die Unglücksſau, reichte ſie dem 
der Kinder auf ein früheres Lebensalter herab- verdutzten Studenten mit höhniſchem Lachen hin 
geſetzt ſei. Dieſe Nachricht beruht auf Irrthum. und rief: „Da! Das kannſt Du Dir nehmen, 
Es iſt von dem Kultusminiſter auf dieſem Ge⸗ damit Du endlich einmal ſparen leruſt!“ Me⸗ 
biete etwas Neues nicht angeordnet, ja in neuerer chaniſch nahm Hans die Sau und trat ſchwei⸗ 


Zeit überhaupt keine Verfügung getroffen worden. gend den Rückzug an. Draußen aber packte auch 


Um öberſehen zu können, ob eine der königlichen ihn der Zorn, er ſchleuderte mit einem Fluch die 
Regierungen eine Verfügung getroffen hat, welche thönerne Mißgeburt zu Boden, daß fie in tauſend 
den Nachrichten in der Preſſe eine gewiſſe Grund⸗ Stücke zerſprang. Da erblickte er unter den Scher⸗ 
lage gewährt, ſind die königlichen Regierungen zu ben ein zuſammengefaltetes Papier und bückte ſich 
baldiger Anzeige veranlaßt worden, ob dortſeits raſch danach. Eine Hundertguldennote! Mit 
eine Verfügung erlaſſen ſei, auf welche ſich die einem Freudenſchrei ſprang er in die Höhe und 
Zeitungsuotiz beziehen könnte. rannte eiligſt davon. — Abends kam Herr M. 
— In der hieſigen Volksküche wurden in nach Hauſe und vermißte die Sau. 

der Woche vom 3. September bis 9. Septem⸗ und erfuhr das Schreckliche. Wir wollen den 
ber 2022 Portionen verabreicht. Mantel der Nächſtenliebe über die nächſten Vor⸗ 
EPE gänge im M. ' ſchen Hauſe ziehen. Haus wurde 
: FR WE. SE dringend geſucht, aber er kam dieſe und die nächite 
Aus den Provinzen. Nacht nicht nach Hauſe. Ach, bis man ihn fin⸗ 

4 Greifenberg i. P., 8. September. 


det, a 2 zu feet ſein!“ 5 
Geſtern traf Herr Regierungs⸗Schulrath Dr. — Am 2. September feierten die Bewohner 
Bouterwieck . Stettin hier ut in ee von Kortrijt (Weſtflandern) das wegen un⸗ 
liche Prüfung der acht Oberprimaner des Gym⸗ günſtiger Witterung ſchon mehrfach verſchobene 
naſiums, die zum Abituvienten-Eramen vergingen, 15 as. anal: Sporen 
abzuhalten. Es beſtanden die Oberprimaner ſch 1 9100 rt . Mi 15 er 17 BI en mur 
Klug, Benter, v. Blittersdorf, Ziemann, Friede⸗ unter Robert von Artois von den Vlamen unter 
mann, Gutzle und Mock, während einer der dem Grafen Johann von Namur völlig beſiegt 
Examinanden zurücktreten mußte. — In den Kar⸗ wurden und au LOCO goldene Sporen auf dem 
toffelfeldern hieſiger Gegend zeigen fich maſſenhaft Schlachtfelde zurückließen. Ein öffentliches Konzert, 
Mäuſe, die dieſen Herbſt zu einer wahren Land⸗ 


das zur Erinnerung an den Tag auf der 
plage werden dürſten, da zu befürchten iſt, daß Eirlanade von Kortrijk gegeben wurde, hatte eine 
die Nager nach Beendigung der Kartoffelernte in 


sahllofe . rein . Ag 115 Ge⸗ 
die beſtellten Saalfelder geben. — Am Sonntage fenklapelle, welche im Altarſtein die Juſchriſt frägt: 
fand in Dargislaff ein Miſſionsfeſt ftatt, das jo 14 Jaar ons Heeren u Bee 1 1255 
zahlreich en war, ea. en Perſonen waren an⸗ dach in hoymaent was de stryt te Curtryke, 
weſend, daß die Kirche die Erſchienenen nicht faſſen => BR ce 0 E 

Tun; un (of de , e e o babe gelen cn oder (Im Jahre va Dem 
die Feier im Freien mußte fortgeſetzt werden. x — 55 


: 7 1302 auf St. Benedict⸗Tag im Heumonat war 
— 2 — — Sun. — — e Kampf zu Kortrifk und es blieben tot unge: 


6 N fläähr 21 000 Mann, darunter 63 Herzöge, Grafen 

Vermiſchte Nachrichten. und 1800 Bannerherren und Edele), war groß⸗ 
— Unter dem idylliſchen Titel „Das thönerne artig beleuchtet. Auf der Stelle ſelbſt, wo der 
Schweindl“ erzählt die Wiener „Deutſche Zeitung“ Sieg erfolgte, wird nächſtens ein Standbild des 
die folgende koſtbare Humoxeske aus dem Leben. Löwen von Flandern errichtet. 
„Die Gattin unſeres gefchätzten Mitbürgers M. W re 3 
iſt etwas eigenfinniger Natur. Sie behauptet Kunſt und Literatur. 
zwar daſſelbe von ihrem Eheherrn, aber Freunde Wie aufmerkſam 
des Hauſes kommentiren dieſe Behauptung dahin, Zeitung“ alle unſere Frauen intereſſirende Ge⸗ 
daß letzteres jedes Mal nur dann der Fall ſei, ſchehniſſe verfolgt, zeigt das anziehende Doppel⸗ 


Natür⸗ 


Er fragte 
| 


en zyn dood gebleven omtrent 21 000 | 1 
\ 800 


die „Illuſtrirte Frauen⸗—, 


mit raſchem Stift feſthaltend, uns amüſante Ge⸗ 


Vichmarft. 
Berlin, 9. September. (Städtiſcher 


Zentral ⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion] Zum Verkauf ſtauden: 3807 
Rinder (darunter 100 Schweden), 6322 Schweine 
(darunter 841 Bakonier), 1104 Kälber, 15 867 
Hammel. 

In Rindern recht ſchleppendes, gedrücktes 
Geſchäft. Bei geringer Waare waren die notirten 
Preiſe ſchwer zu erreichen. Es wird nicht ge⸗ 
räumt. Der 1. und 2. Qualität gehörten ca. 
tül 1. Qualität 54—58 Mark, 
2. Qualität 47—52 Mark, 3. Qualität 36—44 
Mark, 4. Qualität 30—34 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Ziemlich rege verlief der Handel in Schwei⸗ 
nen, die bei mäßigem Export im Preiſe ange⸗ 
zogen und ausverkauſt wurden. 1. Qualität 58 
bis 59 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. 
Qualität 55—57 Mark, 3. Qualität 52—54 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
Bakonier 43—44 Mark per 100 Pfund mit 50 
bis 55 Pfund Tara per Stück, einzelne ausge⸗ 
Nut Stücke wurden auch höher bezahlt. 

Der Kälber handel verlief recht langſam 
und flau; der Markt wird kaum geräumt. 1. 
Qualität 48.—52 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
— Qualität 43—47 Pf., 3. Qualität 40—42 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Bei Schlachthammeln waren nur 
|feinfte Lämmer leichter verkäuflich, geringe Waare 
ſowie Magervieh wurden vernachläſſigt. Feine 
Huſumer Lämmer brachten bis 30 Pf. pro Pfund 
lebend. Es bleibt namentlich in Magervieh ziem⸗ 
licher Ueberſtand. 1. Qualität 42—46 Pf, beſte 
Lämmer bis 54 Pf., 2. Qualität 30—40 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 


1200 Stück an. 


Bankweſen. 
„Berlin, 9. September. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 7. September. 
Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
str eg 9 Gold 8 oder 
ändiſchen nzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M 793 029 000, Abnahme 
5693000 is 
2) Beſtand anReichskaſſenſcheinen M. 25 563 000, 
Abnahme 109 000. 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 7603 000, 
Abnahme 2455 000. 
4) Beſtand an Wechſeln M. 584 727 000, Ab⸗ 
nahme 29 421 000. 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 81 136 000, 
Zunahme 1089 000. 
6) un an Effekten M. 2 920 000, Abnahme 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 33 207 000, 
Abnahme 623000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120000000 unver: 
| ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30000000 unsver⸗ 


ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 938 626 000, 
| Abnahme 11811000. 
11) An ſeuſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
434 969 000, Abnahme 25 596 000. 
12) An alien Paſſiva M. 778000, Zur 
nahme 3. EN — 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſeu, 9. September. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 53,50, do. 70er 33,80. — Feſter. — 
Wetter: Schön. 

Magdeburg, 9. September. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement —,—. 
Geſchäftslos. Brod⸗Raffinade l. —. Brod⸗Raffinade 
Gemahlene Raffinade mit Faß —,—, 


— 


2 * 
Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per September 14,65 B., 14,67¼ G., per 
Oktober 14,15 G., 14,17½ B., per November⸗ 
Dezember 14,00 G., 1402½ B., ver Januar⸗ 
März 14,17½ G., 14,22 / B. — Still. 

) Köln, 9. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 


16,00, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 


‚17,00, per November —,— Roggen hieſiger 
loko 14,75, do. fremder loko 17,25, per November 
Hafer hieſiger alter loko 19,75, do. 
neuer 16,75, fremder loko 17,00. Rüböl' loko 
52,00, per Oktober 50,10, per Mai 51,30. 


wenn Frau M. irgend einen koſtſpieligen, mit der Porträt des Prinzen Ernſt von Sachſen⸗Mei⸗— Wetter: Veränderlich. 


augenblicklichen Finanzlage Herrn M.'s unverein⸗ ningen und deſſen Gattin Katharina, Freifrau 


Hamburg, 9. September, Vormittags 11 


baren Wunſch hat; uud das ſoll ziemlich oft der von Saalfeld, bekanntlich eine Tochter Wilhelm Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Fall ſein. Zum Exempel: Heuer im 


Frühjahre Jenſen's, welches die genannte Zeitſchrift zu der Santos per 


September 78,75, per Dezember 


per Frühjahr 6,61 G., 6,62 B. F 
Auguſt⸗September 4,80 G., 4,82 B., per Mair 
Juni (1894) 5,15 G., 5,18 B. Kohlraps p 
Auguſt⸗September 15,80 G., 15,90 B. 
Wetter: Schön. 

Newyork, 8. September, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vork 8,00, do. in New⸗Orleaus 7,75. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5.15. do. 
Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,25, do. Pipe line eerti⸗ 
ficates per Oktober 64,00. Schmalz 
loko 8,75, do. (Rohe u. Brothers) 9,00. 
Zucker (Fair refining Muscovados) —,—. 
Mais (New) per September 47,87, per Oktober 
47,75, per November ——. Rother Winter⸗ 
Weizen loko 70,50, per September 70,50, per 
Oktober 71,75, per November —,—, per Dezem⸗ 
ber 75,50. Getreidefracht nach Liverpool 2, 


— 


15,87, per Dezember 15,47. Mehl (Spring 
clears) 2,45. Zucker 3,00. Kupfer lolo 
9,75 bis —,.—. 5 
Chicago, 8. September. Weizen per 
September 65,12, per Oktober 66,25. Mais 
per September 40,00. Speck ſhort clear nom. 
Pork per September 16,12. 2 


a a eh Fe 5 
Telegrapbifche Depeſchen. 

Köln, 9. September. Einem Petersburger 
Telegramm der „Köln. Ztg.“ zufolge traten in 
Folge unmenſchlicher Behandlung beim Eintreiben 
der übermäßig hohen Steuer durch den perſiſchen 
Generalgouverneur von Koraſſan 150 Familien 
mit ihren Khaus auf ruſſiſches Gebiet über. Der 
Widerſtand der ruſſiſchen Grenzbehörden gegen 
die Einwanderung nütze nichts, die Ueberläufer 
werden immer zahlreicher, jo daß der General- 
gouverneur des transkaſpiſchen Gebietes die 
ruſſiſchen Grenzpiquets verſtärkte und höheren 
Ortes um Verhaltungsmaßregeln nachſuchte. 

Wien, 9. September. Im Auftrage des 
Kaiſers begiebt ſich der Gardekapitän Prinz von 
Windiſchgrätz, ſowie eine Offiziers deputation des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 80 zum Begräbniß des 
Prinzen Wilhelm von Schleswig⸗Holſtein nach 
Fredensborg. 

Prag, 9. September. Während der Ma⸗ 
növer bei Przibram wurde ein Feldwebel des 
11. Jufanterie⸗Regiments, welcher, wie die Blät⸗ 
ter melden, bei den Mannfchaften unbeliebt, er⸗ 
ſchoſſen. 

Prag, 9. September. „Narodni Liſty“ 
melden, daß die Prager Garniſon durch vier Ba⸗ 
taillone Infanterie verſtärkt wird, weil durch den 
Abgang der Urlauber und der Reſerviſten die po⸗ 
litiſchen Behörden den jetzigen Garniſonsſtand im 
Bedarfsfalle für ungenügend halten. 

Paris, 9. September. Sämmtliche Morgen⸗ 
blätter bejchäftigen ſich ausſchließlich mit dem 
Beſuch des ruſſiſchen Geſchwaders in Toulon. 
Sie heben hervor, daß der europäiſche Friede nie 
ſo geſichert geweſen ſei, wie ſeit dem Augenblick, 
da Frankreich und Rußland durch ein Einver- 
ſtändniß ein Gegengewicht gegen den Dreibund 
geſchaffen haben. 

Die internationalen Sozialiſten zeigen ſich 
ſehr erbittert über die chauviniſtiſche Politik der 
leitenden Staatsmänner und betonen, daß Nie⸗ 
mand Frankreich angreifen will, ſonſt hätten die 
Mächte das alleinſtehende Land ſchon früher über⸗ 
fallen. Die franzöſiſchen Revanchegelilſte ſeien 
das einzige Hinderniß, um den vollſtändigen Frie⸗ 
den zu erhalten. 

Paris, 9. September. 


— ——— —— ö— — — :ũ—ö .,.,ſ. ä — — —[——ä 


Die Ovationen für 


Gem. Melis J. mit Faß —.—. Geſchäftslos. den ruſſiſchen Flottenbeſuch nehmen einen groß⸗ 


artigen Umfang an. An den Wunſch, die ruſſi⸗ 
ſchen Kameraden in einem großen Triumphzug 
durch Paris zu geleiten, ſchließt ſich jetzt der Vor⸗ 
ſchlag, den 13. Oktober zum Nationalfeſttag zu 
deiretiren. Bei der Feſtvorſtellung wird die 
Zarenhymne vom geſammten Chorperſonal in 
ruſſiſcher Sprache geſungen werden. Die Regie⸗ 
rung wird einen beſonderen und ganz bedeutenden 
Kredit für die Empfangsfeierlichkeiten fordern; es 
iſt ferner ein Beſuch im Hafen von Marſeille 
geplant. 

Rom, 9. September. Wie verlautet, iſt die 
Lage Rampollas durch die bisherige dem Drei⸗ 


hatte fie ſich's in den Kopf geſetzt, daß fie um am 20. September ſtattfindenden erſten Wieder⸗ 77,00, per März 75,00, per Mai 74,00, — bund ſchädliche Politik eine ſchwierige geworden. 


jeden Preis 
müſſe. 


gegenüber kühl bis an's Herz hinan. 


ſeinen Hut und Stock und ging davon. Und als 


rind h imkan, brachte er feiner noch immer — Für den Humor ſorgen zwei treffliche Künſt- duktenmarkt. Weizen lolo feſt, ver nehmen. ei Uſch, 7. September, + 0,58 Meter er 
grole Steh tie eine wunderſchöne thönerne ler: J. Kleimmichel mit ſeinem Bilde „Ein Herbſt 7,45 G., 7,47 B., per Frühjahr 7,85 G., London, 9. September. In den Morgen Adele dei Thorn, 6. September + 198 
San m mem do) auf dem Rücken für Spar⸗ Nimmerſatt“ und Adolf Wagner, der, das Aktuelle 7,87 B. Hafer per Herbit 6,54 G., 6,56 B., blätteru nehmen die Betrachtungen über das Vo- Meter. 
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eine Sommerwohnung bekommen kehr des Vermählungstages des jungen Paares Ruhig. 

Aber Herr M. blieb ihrem Drängen bringt. — Mit Spannung verfolgen wir in dem⸗ 

e Eines ſelben Hefte, es iſt das 18., den Kapff⸗Eſſenther⸗ Uhr. - 
Tages — es war fo gegen Ende Mai — als ſchen Roman „Verſorgung“, desgleichen die in Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 

Frau M. ihre Forderung wieder mit fo großem Bezug auf den wirklich lebenden Helden Neugier ment neue Uſance frei an 
Nachdruck geltend machte, daß die Nachbarn auf erweckende, behagliche Erzählung Helene Pichler's, September 14,6 - 1 
dem Korridor zuſammenliefen, nahm Herr M. und fühlen uns durch eine Skizze aus Hellmuth zember 14,07 ½, per März 14,35. 

Mielke's Feder, „An der Weltſtraße“, eruſt bewegt. 


Hamburg, 9. September, Vormittags 11 
Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) 


Feſt 


Oſtpreußiſche Südbahn. nn 57 1 U 7 >05 5 E 


Bet, 9. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


Die Kardinäle rathen dem Papſt, den Dreibund 
nicht zu bekämpfen, da das Papſtthum durch den 
Sieg Frankreichs und Rußlands chts zu erhoffen 


Bord Hamburg per hätte. Der Papſt will die Leitung der politiſchen 8. September, + 0,30 

21/, per Oktober 14,17½, per Des Geſchäfte im Verein mit den Kardinälen Ledo⸗ Breslau, 8. September, 

chowoki, Parochi und Galimberti ſelbſt uber- ee = 
) 


6: 


‚ geftiftet und 1786 nen organifirt. — 


Mais per tum des Oberhauſes den breiteſten Raum em, 


Die konſervativ⸗unioniſtiſche Preſſe nimmt mit 
Genugthuung von der überwältigenden Majorität 
Notiz und giebt der feſten Ueberzeugung Ausdruck, 
daß bei etwaigen Neuwahlen dieſe Majerität 
durch eine gleiche Mehrheit im Volle unterſtützt 
werden würde. Die liberale Preſſe nimmt das 
Reſultat der Abſtimmung als ein unvermeidlich 
geweſenes hin, dagegen ſchließt die radikale „Daily 
chronicle“ einen vehementen Angriff gegen die 


— Pairskammer mit den Worten: „Nieder mit dem 


Oberhaus!“ 

Das Parlament wird ſich vorausſichtlich am 
23. September vertagen. 

Dorpat, 9. September. Wie hier verlautet, 


Kaffee fair Rio Nr. 7 17.12, do. per Oktober beſchloß die Regierung die Auflöſung ſämmllicher 


ſtudentiſchen Korporationen an der hieſigen Uni⸗ 
verſität. 


Brief kaſten. 


| Antworten werden nur er⸗ 
peilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
25 Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 

ur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Soun⸗ 
ta ga nummer e antwortung. 
E. V. 1. Der Bußtag wird nunmehr am Mitt⸗ 


woch nach dem letzten Sonntag im Kirchenſahr 
gefeit in dieſem Jahre alſo am 29. November. 
2. 


Die Kunſt⸗Akademie zu Berlin 8 
3. hier. 
Wenn im Kontrakt nicht ausdrücklich beſtimmt iſt, 


wie groß der von Ihnen gemiethete Porgarten iſt, 


können Sie nichts thun und der Wirth iſt im 


Recht, denn Ihre Auffaſſung iſt falſch, daß der 
Vorgarten ſich ſo weit erſtrecken muß, als Ihr 
Vorderzimmer. — G. P. Ziehtag iſt ſtets der 
1. des Monats, die Kündigung hat alſo am 15 
zu erfolgen, ungeſetzlich iſt es jedoch am J. zu 
kündigen und am 15. auszuziehen. — M. K. P. 


Wenden Sie ſich an die unter Staatsaufficht 
ſtehende „Preußiſche Renten Verſicherung“ in 


Berlin. Allerdings dürften Sie bei der „Ger⸗ 
mania“ hierſelbſt Jhern Zweck gleichfalls er⸗ 
reichen. Elife K. in Fdch. Sie können der 
Klage mit Ruhe entgegen ſehen, nach unſerer An⸗ 
ſicht iſt die Forderung des Wirthes unberechtigt. 
— E. H. Der Vater iſt berechtigt das unehe⸗ 
liche Kind vom 4. Lebensjahre ab in eigene 
Pflege zu nehmen und wird die Herausgabe des 
Kindes verweiget, ſo kann dieſelbe zwangsweiſe 
durch das Gericht erfolgen. — Wittwe P. in 
Gr. ⸗T. Wenn ſich der betr. Käufer nicht auf 
gütlichem Wege zu einem Vergleich verſteht, ſo 
läßt ſich nichts anfangen, denn gerichtlich lann er 
nicht zur Erhöhung des Werthes in Geld ge⸗ 
zwungen werden. Der Käufer führt ſeine Ver⸗ 
pflichtung aus, wie er ſie bei dem Kauf über⸗ 
nommen hat, zu etwas weiterem iſt er nicht ver⸗ 
pflichtet. — C. G. E. Wenn Sie die Beſtellung 
gemacht, oder bei derſelben gut geſagt haben, ſo 
ſind Sie auch zur Abnahme der Sachen ver⸗ 
pflichtet, ſonſt nicht. — S. D. E. Die Artillerie 
wird aus dem Manöverterrain nicht mittelſt 


Bahn in ihre Garniſon zurückbefördert, ſondern 
ſie krifſt auf Märſchen ein 


und zwar vorausſicht⸗ 
lich am 20. d. Mts. gegen 11 Uhr Vormiktäg 
Sollte ſich die Ankunftszeit verändert, ſo theilen 
wir Ihnen dies im nächſten Briefkaſten mit. — 
Frau L. 1. Perſönliche Empfehlungen könner 
wir im Brieffaften nicht bringen, da bei derſel⸗ 
ben die Verantwortung zu groß wäre. Wir 
empfehlen Ihnen ſich an einen Direktor einer 


höheren Schule zu wenden, dieſer wird Ihner 


ſicher einen paſſenden Lehrer vorſchlagen. 
2. Beau werden Sie dieſelben hier 
kaum erhalten; das Einſehen in dicſ e 


wird Ihnen ſicher im Archiv der Regierung 
gerne geſtattet. — L. M. in P. Gretna Green 
iſt ein Dorf in der ſchottiſchen Graſſchaft Dum⸗ 
fries, öſtlich von Annan, dicht an der eugliſchen 
Grenze. O. B. in G. Die Staats⸗ 
Anmelder und Prüfungs⸗Gebühr für Patent⸗ 
geſuche koſtet 20 Mark, für Gebrauchs 
muſter⸗Anmeldungen 15 Mark, außerdem ſind zur 
Erhaltung des Patents jährliche Taxen im Vor⸗ 
aus zu zahlen, während bei dem Gebrauchsmuſter 
die Taxe für die erſten drei Jahre gleich mit ein⸗ 
begriffen iſt. 5 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 10. September. 
} Kühleres, unbeſtändiges, vielfach welliget 
Wetter mit Regenſchauern und friſchen nord⸗ 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


| @lbe bei Dresden, 8. September, — 1,13 

Meter. — Elbe bei Mann 8. 3 
1 — Unſtrut bei Str, 

N 5 * — Oder 100 

Oberpegel — 4,15 Meter, 

0,71 Mieter. Warthe bel 

Netze 


fen, 8. September, + 0,34 Meter. 


tn — 


f ur für Uuzerkichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Im Mieöhof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
19) 

„Aber der Himmel iſt ja ſo klar —“ ſagte 
Reinhold. 

„Das wohl,“ ſagte der Fiſcher, „nur da ganz 
hinten im Südweſt fit eine kleine, graue Wolke, 
die bringt's, Herr! — Wir hier an der Waſſer⸗ 
kante verſtehen uns darauf!“ 

Er grüßte und ging weiter. 

„Die kleine, graue Wolke,“ murmelte Rein⸗ 
hold, nach der entgegengeſetzten Seite ſeinen Weg 
fortſetzend, „o, wenn das Auge fie am eigenen 
Lebenshimmel eben ſo ſicher zu entdecken ver⸗ 
möchte. Aber wir ſehen oft nichts als das klare 
Firmament, die ruhige See, worauf die Hoffnung 
ſunkelnde Lichter wirft, während ſich ſchon die 
verderbliche, kleine, graue Wolke zuſammenballt, 
er n ie vernichtenden Gewalten der Tiefe zu ent 
eſſeln. 

Er ſchritt haſtiger aus, — die Nähe des 
Niedhofs mußte es fein, welche ihm den frohen 
Muth lähmte, den klaren Blick trübte, ihn zum 
peſſimiſtiſchen Greis umwandelte. 

„Ich muß fort,“ rief er halblaut, „morgen früh 
mit Tagesanbruch ſchnüre ich mein Bündel und 
wandere zu Fuß nach Birkenmoor zu meinem 
praktiſchen Freund Hellwig, um mich an ſeinen 
gefunden Lebeusanſichten zu erfriſchen.“ 

Zetzt aber wollte er ſich müde laufen und vor 


"Stadtverordneten-Verfammlung. 


in Donnerſtag, den 14. d. Mts., keine Sitzüng. 
Stettin, den 9. September 1893. 3 
Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


f Stettin, den 6. Mai 1893. 

Auf Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden und mit Ge⸗ 
zehmigung der Königlichen Regierung, Abtheilung für 
Rirchen- und Schulweſen, wird vom 1. Oktober d. Is. 
w das Schulgeld an der ſtädtiſchen höheren Mädchen⸗ 
ſchule in allen Klaſſen um je 12 Mark jährlich erhöht; 
ebenſo werder von den auswärtigen Schülerinnen vom 
genamiten Termine ab antatt bisher 24 Mark jährlich 
„36 Mark Zuſchlag“ erhoben. 


Der Magiſtrat. b 
Orts-Krankenkasse 26. 
Den Mitgliedern zur Keuntniß, daß laut Beſchluß 
der General-Verſammlung vom 10. Juni a. e. und mit 
Genehmigung des Bezirks-Ausſchuſſes vom 28. Juli a. © 
folgende Aenderungen im Statut eingetreten ſind: 
§ 13, Abi. 1, Ziffer 3 lautet nach der neuen Faſſung: 

Im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten 
Tage nach dem Tage der Erkrankung aus⸗ 
ſchließßlich der Sonntage die Hälfte des durch⸗ 

ſchuittlichen Tagelohnes als Krankengeld. 
$ 13, Abſ. 2, lantet nach der neuen Faſſung: 

Die Krankenunterſtützung wird für die Dauer 
der Kraukheit gewährt; ſie endet ſpäteſtens mit 
dem Ablauf der dreizehnten Woche nach Be⸗ 
ginn der Krankheit. 

Diejenigen, welche dieſer Kaſſe fünf Jahre 
ununterbrochen als Mitglieder angehörten, er⸗ 
halten Krankengeld und Leiſtungen für die 

Dauer von 26 Wochen. 
a Abänderungen treten mit dem heutigen Tage 
n Kraft. 
Stettin, den 7. September 1893. 


Der Vorſtaund. 
E. Minderlich, 
Vorſitzender. 


Ortskrankenkasse J0. 26. 


Das N bleibt am Montag, den 11., und 
ſenſtag, den 12 d. Mts, geſchloſſen. 
Der Vorſtand. 


Die am 1. Oktober er. fälligen Cou⸗ 
pons unſerer Pfandbriefe werden bereits 
vom 15. September er. ab an 
unſerer Kalle in Berlin nnd den be 
kannten Zahlſtellen eingelöſt. 
Pommersche Hypotheken- 

Actien-Bank. 


Das Privat⸗Nacht⸗ 
wach⸗Juſtitut befindet 
ch vom I. Septbr. ab 


Turnerſtr. 33, 
part. rechts 


Concert-Anzeige. 


Nbendhalle, Dienſtag, d. 12. Sptb., Abends 8 Uhr. 


1. a) Meditation enn, 
Meditation Vieuxtemps h Violine Frl. Franke. 


2. Ferceuſe .... Renard 5 
8. 0 Sal re ar Ne Scholinus. 
lweigs Lie rieg 5 
4 b) Stille Sicherheit Franz 0 — Hilda Helſa. 
: elſazar . Schumann Scholinus. 
% Vorabend Cornelius 
6 b) Serminerabenb Laſſen | e 
a igeunerballade Sachs ; 
N 6) Waldliebchen E. Pohl h Met Scholinus. 
5 x ec 88 . .. Frieda Frauke 
a iegen lies rahms ; 
b) Es biints der Tau Drubinfen 3 Hilda Hels 
Alen Vorverkauf: Simon und Moses 1,50 A, 
bendkaſſe: 2 % Der Concertflüͤgel iſt aus dem 


Magazin det Herr Comm. Wolkenhauer. 
BEWLEN W., Zietenſtraße Nr. 22 
Früher Chorinerſtr. 45), 


ilitar-Padagogium 


von Dir. Dr. Mischer 

Jahre I. Lehrer des verſlorb. Dr. K. 
ine ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär u. S rn, 
pfahteich, Disziplin, Tiſch, Wohnung vorziigl ch Br 
Uniiben, von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren 
69 + antroffene Reſultate: 1892 beſtanden 
nach 1 bia 12 Primaner, 8 Einjährige, meiſſens 
= Tan Zahl der Penſtonäre ea. 38. 

Anfang anz⸗knterricht. 1 
men, Herren, re beginnt der Tanzunterricht für Das 
gen LÜGEN ange de, Knaben und werden Aumeldun⸗ 
mittags 5_g Nonnen; Vormittags 111 Uhr, Nach⸗ 
Kali, M. br. Für Privatzirkel Gavotte der 
2 henhape u la reine, 
* an Springer, Balletmeiſterin, 

9 B Louiſenſtr. 6/7, 3. Etage. 

9 TER — — 

ausewerkschule 


ö . Atsch-Krone(Wesipr.) 
Sch ache interfe, 1. November d. J. 


atente 


ſammlung im Deutſchen Garten. 1. Der Lohn. 
2, Kränzchen. 


findet am Sonnabend, den 16. d. Mis, Abends 8 Uhr, 


batzk 


Schneider - Innung 


und Qualitäten, ſowie 
und wird hiermit unſern 


a x 2 — 2 D 
Padagogium Ku An II 


altbewährt, geſund und ſchön geleg. Kleine real. und 
gymn. Klaſſen führen bis zum Freiw. Exam. u. zur 
Prima. Gewiſſenh. Pflege u. Ausbild. 
8. Jahre an. Beſte Erfolge u. Empfehlung. Pro⸗ 
ſpekte koſtenfrei. 


EEE 00 / A EN ZEEELTE 
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allen Dingen das Schauſpiel des Gewitters an 
der See nicht verſäumen. 

Weiter, immer weiter dehnte ſich der Strand 
vor feinen Blicken aus, er hatte den Riedhof⸗ 
Wald längſt hinter ſich gelaſſen. Die Sonne 
neigte ſich gen Weſten, Dämmerung trat ein, die 
graue Wolle war zwar größer geworden, doch 
ſchien fie die Prophezeihung des Fiſchers zu 
Schanden machen zu wollen. 5 2 

Reinhold kehrte um, — die Müdigkeit ergriff 
ihn, er hätte ſeine Wanderung nicht ſo weit aus⸗ 
dehnen ſollen, da aus feinen Vorſatze mit Tages⸗ 
anbruch abzureiſen, nun wohl nichts werden konnte. 
Es wurde immer dunkler, doch war die Sommer⸗ 
nacht fo ſtill und ſchön, der Himmel jo klar, daß 
fein Weg hell genug vor ihm lag. 

Endlich erreichte er den Wald, deſſen Saum 
den Strand berührte, den er entlang ſchritt. Nun 
hatte er auch den Wald paſſirt, doch war er ſo 
todtmüde, daß er einen Augenblick zu ruhen 
beſchloß. a 

Er befand ſich an dem dornenumhegten Pfade, 
der nach dem Riedhof führte; dort lag das Boot 
des Einſiedlers angekettet, halb auf den Strand 
gezogen. 

Reinhold beſann ſich nicht lange, er ſprang 
in das Fahrzeug und ſtreckte ſich mit einem eigen⸗ 
thümlichen Gefühle lang darin aus, weil kein 
anderer Ruheplatz vorhanden war, als ein Brett 
für den Steuermann. Die leiſe murmelnden 
Wellen, und die zunehmende Schwüle verfehlten 
nicht ihre Wirkung auf den Wanderer. Vor den 
Augen, 


Mein Zahn⸗Atelier befindet ſich jetz 
Schulzenſtraße 33/34, 1 Tr. 


HE. kialinke. 


50 Ss 
8 Bunt t 
"lieferf billigs£, 
2 2. 
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Nachhülfeſtunden im Franz., Engl. u Matbem. w. g. ; 


mäß. Honor. erth. Z. erfr. i. d. Exp. d. Bl., Kohlm. 10. 
lagen, jede ſchriftliche Arbeit wird bill. angefertigt 
Eliſaveihſtr. 20, I. Sh. 2 Tr. 


Leihhaus Krautmarkt! 


iſt Montag und Dienſtag geſchloſſen. 


‚eihhaus iM Toner d 1 


iſt am Montag und Dienſtag geöffnet. 


Meine Broschüre üher 


dessen Bekämp 

(durch 20jühr. Erfahrung 
an mir selbst erprobt) 

versende ich gratis und franco. 


A. Klein, Herford, % 


Höckersitr. 291. 


"Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


tember, Abends 6 Uhr: 
Monats- 


Verſammlung 
bei Herrn Koppe, Breiteſtr. 7. 


Ai? NB. Neue Mitglieder werden 
Er aufgenommen. Der Vorſtand. 
—ů 1 — 
| | allpap 3 a 
Verein ehemaliger 34er. 
Sonntag, den 10. September, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Vereinslokal, Birken⸗ 
Allee 24: 
„ Verſammlung. 
Beſprechung über eine Einladung⸗ 
Um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 
Morgen Mon⸗ 
tag, 8½ Uhr 
Abends, b. Herrn 
A Marx, Guten⸗ 


7 Monats-Ber- 
ſammlung. 


Aufnahme neuer I 


Mitglieder. 


Verein ehemaliger Her. 


Heute Abend 6½ Uhr Verſammlung & f 


Breiteſtraße 11, Reſtaurant Däge 
Aufnahme neuer Mitglieder J 


Sämtliche Regiments⸗Kameraden wer: | —* 


in den hierzu freundlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 
Verein ehemaliger 


(Neumärk,) 


Der all 
Anfang ½9 Uhr Abends. Kame⸗ 


raden, Freunde und Bekannte des Vereins werden er⸗ 
gebenſt eingeladen. 


„Der Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr, Ver⸗ 

*.. er Borfland. 

Kranßen-Unterſtützungsband der 
Schneider (E. g.). 


Die Nachfeier von unſerem Sommer⸗Vergnügen 


m Deutſchen Garten bei Herrn Pabst ſtatt. 
Billets ſind vorher zu haben bei den Herren Kul- 
1 und Popp - 


Unſer Lager in Futter⸗Stoffen iſt in allen Farben 
vorzüglichem Sammet ſortirt 
Mitgliedern empfohlen. 


In Vertretung: . F. Voss, 


b. Hirſchberg i. Schl., 


Aufuahme v. 


Dr. II. Hartung. 
e NIIT 


welche far auf den Sternenhimmel ge. herabgoß. 


Heute, Sonntag, den 10. Sep⸗ 


— — 
1 
7 


Der Vorſtand. 85 


Kameraden des ra- Re 
goner-Kegiments Frei- 
herr ver Derfflinger|% 


kaufen 


— 


richtet waren, verſchwammen allmählig die Gegen⸗ 
ſtände, die Lider ſenkten ſich, ein tiefer Schla 
nahm ihn in ſeine Arme. \ 

Wie lange er geichlafen hatte, wußte er nicht, 
ein ſurchlbarer Donherſchlag weckte ihn unſanft. 
Er fuhr empor und ſtarrte noch ſchlaftrunken 
umher, dann erhob er ſich, um das Boot zu ver⸗ 
laſſen, das jedoch bereits von den Wogen umher⸗ 
geworfen wurde. As 

„Alle Wetter!“ murmelte er, „das iſt ja eine 
angenehme Ueberraſchung.“ 2 

Sich mit ſchnellen Blick orientirend, da die 
Blitze fortwährend herabzüngelten und den Himmel 
in eine feurige Lohe hüllten, ſtand er bald auf 
feftem Boden, um nun mit wachſendem Intereſſe 
und heiliger Andacht das furchtbar⸗ſchöne Natur⸗ 
Schauſpiel zu beobachten. Wie der Sturm jetzt 
heulte und tobte, wie er das Meer aufwühlte und 
die Wogen emporſchleuderte, wie das Boot um⸗ 
hergeworfen, bald an den Strand flog, daß es in 
allen Fugen krachte, und dann wieder in die 
gähnende Tiefe hinabgeriſſen wurde. 

Da zuckte plötzlich eine ſeurige Lohe vom 
Himmel herab in's Meer, begleitet von einem 
furchtbaren Krach, der die Erde zu ſpalten ſchien. 
Hoch auf ſchäumten die Wogen, ſich wie eine 

äule aufrichtend, und dann war wieder alles 
ringsum in Nacht getaucht. 

Das Wetter ſchien ſich mit dieſem letzten 
Schlage ausgetobt zu haben. Wohl zuckten die 
Blitze noch herab, doch grollte ſchon ferner der 
Donner, während der Regen in Strömen 


G. Cizelskys 


Empfehle mein Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln 
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Reinhold ſchauerke wie in Fieberfroſt zuſammen] brannte wie Feuer, alle Glieder ſchmerzten und 


fund eilte jetzt raſch der Stadt zu, wo noch zu 


ſeiner Genugthuung in den meiſten Häuſern Licht 
brannte, das furchtbare Unwetter alſo die Be⸗ 
wohner aus dem Schlaf getrieben hatte. Auch in 
ſeinem Gaſthof herrſchte noch reges Leben. Der 
Wirth, welcher bereits ſehr beſorgt um ihn ge⸗ 
weſen war, empfing ihn mit großer Freude, da 
man befürchtet hatte, daß er bei dem herrlichen 
Wetter eine Bootfahrt gemacht und am Ende auf 
der See vom Gewitter überraſcht worden war. 

„Ich hatte es auch wirklich beabſichtigt,“ ſagte 
Reinhold, „wurde aber von einem Fiſcher, der das 
Unwetter ſchon in der Luft ſpürte, gewarnt, und 
unternahm nun eine weite Strandwanderung, 
welche mich ſo ſehr ermüdete, daß ich auf dem 
Rückwege einen Ruhepunkt ſuchte und einſchlief. 
So wurde ich dennoch vom Gewitter überraſcht 
und genoß das erhabenſte Schauſpiel der Natur. 
Leider bin ich ganz durchnäßt und führe, da ich 
mein Gepäck auf dem Bahnhofe gelaſſen, keine 
andere Kleidung bei mir.“ 

„Ich werde Ihnen trockene Wäſche bringen und 
einen tüchtigen Humpen Glühwein,“ erwiderte 
der Wirth dienſteifrig. „Das Gewitter iſt vor⸗ 
über, Sie können ſich ruhig niederlegen, Herr 
Forſter!“ 

Reinhold dankte, ließ ſich ein Licht geben und 
begab ſich auf ſein Zimmer. Der Wirth brachte 
ihm Wäſche und Wein, nahm die naſſe Kleidung 
mit und wünſchte ihm eine gute Nacht. 

Bald lag Alles in tieſſter Ruhe, nur 
hold wälzte ſich ſchlaflos umher. 


große Möbel - Tiichlerei] 


und Möbel⸗Magazin. 


aller Art, Spiegeln u. Polſterwaaren in großer Aus⸗ 


wahl unter Garantie zu ſolizen Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. — Durch Erſparniß der Ladenmiethe 


billiger wie jede Coneurrenz. 


Frauenstr. 20, 
8,2? u. 3 Treppen. 


2 Nächſte Groſſe 
boſe 

Berliner Rothe uf 
Hamburger Rothe zz 


Ulmer Münsterbau 


51 a Mk., 7 60 Pf., 10 


eventuell von 3 Lotterien gemiſcht. 


Paul Bischoff, L 


verkaufe Garnituren in Plüſeh und 
Füllungen, Trümeaux, Herren 


G. Cizelsky, 
Tiſchlermeiſter. 


a8 Mk., 15 Stück von 3 Lotterien ſortirt 45 Mk. 

jerzu empfehle meine beliebt 
Sieh 0 t, 4% 6 „ 3 Mt. 
Porto und Lifte 30 —40 Pf. extra. 


Berlin C., Münzſtr. Rr. 25. ee 


Wegen ieberfüllung des Lagers 


Frauenstr. 20, 
, 2 u 3 Treppen. 


Geld⸗Lotterie. 


Nur banre Geld⸗ gewinne 
Mk. 200 000, 75000, 50000, 
40000, 30009, 20 000 
0 10 OOO ze. 
gewordenen ſortirten Antheile 
5% % B N 5 


% 5 Mk., %» 10 Mk, 


% 6 


otterie- und Bankgeſchaͤft, 


Seide, Vertikows mit geſchnitzten 
und Damenſchreibtiſche, Büffets, 


hochelegante Bettſtellen mit Matratzen, ſowie alle andern Möbel 
in nur gediegener Arbeit zu nicht dageweſenen billigen Preiſen. 


N. Grunau, 


Bekannte Glückskollekte A. Gerloff in Nauen vel. 


Wer ausharret wird gekrönt! 


Geduld führt zum Ziel! 
— Für nur 1 % kann man 


STE 


J BEE 
mit 50,000 Mark. 


VV 


. — 


Braumsel 


Ad Eigenes Haus. Garten, Gute Lehrkräfte, 
1 te. durch die 


Schulleitun 


Wollene Strumpflängen (wald 


Stropp 


Champ 


Marke Mouſſirender Hochheimer pr. 
ante dase Wirbeln e 7° 


rachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme abjugeben bei 


— 


D . 


Al rtmacher & 
gr. Wollweberſtr. 2021, 7 


reparirt und verkauft alle! 
Arten Uhren am billigſten ® 
unter Garantie, z. B.: 8 
für Reinigen einer Cylin⸗ 
deruhr 1 % 50 H, für 8 


Ä 


= 
E 


ein unge ner Auereuhr 2%, für eine neue! 
Zug⸗ Ader Spiralfeder 1 . BO 5, für alle 
Arten Uhrgläfer „Stück 50 „, 1 Zeiger 25 %. 


für alle 


Ein gut erhaltener heizbarer Badeſtuhl, mahagoni 


2 i d andere Möbel i g 5 
3 ER ao B Hustr. Sprcia-Pre,-"rt. anf Wunsch art. n fre. 


Gr. Marienburger Pferdelotterie ſchon 9. Septbr. 
Hauptgewinn ein Aſpänn. Landauer — 8500 % Werth. 1 Originallos nur 1 44 
Gr. Baden-Hadener Pferdelotterie ſchon 14. u. 15. September. — Geſammtgewinne 
180,000 % Hauptgewinn 20,000 % Werth. 2900 Gewinne. 
1 Originallos nur 1 %. — Porto 10 Pf. Jede Lifte 20 Pf. 


Auf Nr. 41166 fiel kürzlich in meine bekannte Glückskollekte der größte Hauptgewinn 


Han: 


mann) Reform, Vigogne und wollene Normal-Unterhemden 


und Unterbeinkleider, 
{ für jede Figur paſſend, 2 
Herren⸗Kravatten und Hoſeuträger, Socken, Kinder und 
Damenſtrümpfe, von den billigſten bis feinſten Qualitäten aſſortirt. 


Kinderjäckchen, Mützen u. Sehnhe, Flanell⸗ u. Trikot Ober⸗ 
bemden, wollene Damen⸗Unterröcke, Korſets (geſtrickt u gewebt), MM 
wollene Damen: u. Herren⸗Weſten, mitund auch ohne Aermel, Trikot⸗ © 
Taillen u. Blouſen, reichſte Auswahl hochfeiner Fautaſie-Artikel, 
ſowie das vollſtändigſte Lager von baumwoll., wollenen u. Vigogne 

Strickgaruen in beſter Qualität empfehlen zu billigſten Preiſen 


« Vogler, 
Kohlmarkt 3. 
Ges” Auswahlfendungen ſtehen gern zu Dienſten. tl 


Breite ſtraßſe 7, 1. Etage. 


obige Bezeichnung ervr oben. 
Geſammtgewinne 90,000 Mt. 


. e 


FTF. PEERNIETINEER TIPS RENTEN 
Pädngogi 
zserPadagogium. 
Staatl. concess.höhere Privatzeliule. Vorbereitung für Beal- u. Gyımnas, 


Tertia, Sekunda, Prima, Maturum. Be. Curse! Eini.- Freiw. 
Stete Anfsicht, f 


Gute u. preisw, Pension, Em. 


82 


10. 


rmschweäig, Bammelsburgerstras 
N 


umwollene, (Dr. Lau- 


© 


‚ba 


echt, diamantſchwarz), Gamaschen, 


a gner! 
Kiſte von = ganzen Flaſchen 44 15 


ehreyer & Co., Spediteure, Stettin. 


g00090090958808005002000955n0008 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. mM 
Max Borchardt, um 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


— ——— BRBOD 32898 83 E 8 3 seo 
& & 8 G 2 = 3 2 — — = 


— —e— — 


2 
8 
8 


Verkauf 
von böhm. Bettfedern 


und Daunen in ſehe großer Auswahl zu 
den billigſt. Preiſ Fiſeherſtr. 11, 1 Tr. 


Stettin, Mönchenstr. 19. 
Küchenein richtungen, 
Risschränke, Gartenmöbel, 
Closets, Bidets, Spar- 
Siochherde, eis. Bett- 
stellen. Badewannen. 


Der Kopf! ihm ni 


* 


und viele andere Sachen, auch Tauſch gegen alt⸗J 


b offerirt billigſt. 


ſchienen gelähmt zu ſein. Wie feurige Blitze 
zuckte es vor ſeinen Augen, während ſein Denken 
ſich nach und nach verwirrte und ſchreckliche Bilder 
ſein fieberhaftes Gehirn marterten. 

Von dem Thurm ſchlug es die ſiebente Morgen⸗ 
ſtunde. Reinhold flüſterte vor ſich hin, bald 
Hagend, bald drohend. Er hatte ſich aufgerichtet 
und ſtarrte mit weitgeöffneten Augen nach der 
Wand, wo ein übermäßig großer Kopf des 
Marſchalls Blücher hing. Der junge Mann 
ſchien die Züge des weißbärtigen Helden mit denen 
ſeines Vaters zu verwechſelu, er ſprach mit ihm 
wie am geſtrigen Tage und klagte ihn mit harten 
Worten des Mordes an. 

Im Gaſthof war es ſchon läugſt lebendig ger 
worden, doch ließ der Wirth den jungen Fremden 
ſchlafen, als beſte Medizin gegen die nächtliche 
Erkältung. i 

Plötzlich ging es wie ein ängſtliches Raunen 
und Flüſtern durch alle Räume, eine Menge Neu⸗ 
gieriger umſtand das Hausthor, die Polizei hatte 
den Gaſthof betreten und ſich leiſe mit dem er⸗ 
ſchreckten Wirth unterhalten, der todtenbleich und 
zitternd Auskunft gab. R 

Draußen auf der Straße ging das Gerücht, 
daß ein Mord paſſirt ſei und daß der Mörder 
hier drinnen ſich befinde. Der Barbier wollte 
den Herrn Verwalter vom Riedhof nach der 
Polizei habe rennen ſehen im bloßen Kopf und 
mit einem Leichengeſicht, — dort wäre jedenfalls was 


Rein⸗ Schreckliches geſchehen, doch habe der „ 


t Rede ſtehen wollen. (Fortſetzungf 


Die Dampfer „Freiherr v. Stein“ und 
„Gotzlo w“ fahren jeden Sonntag Nachmittag von 
2 Uhr ab nach 


Waldow’s Hof am Dunzig. 


Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſenamt. 
Fahrpreis 10 5, Kinder 5 ». 


Die Montag = Nachmittags» Fahrten per Dampfer 
„Gotzlow“ fallen der ungünſtigen Witterung wegen 
aus. itz. 


Heinr. D 


* 
— nn 


N Stellin-Messenthin. 


Ru Freitag, den 8. September cr.: 


Schluß der Fahrten von und nach Meſſen⸗ 


thin an Wochentagen. 
1 — : Henckel. 


Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 


nach 


Podejuch 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, eiga, unn, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vorm. 
Nachm. von 1—6 [ihr halbſtſndlich. 
Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vorm. 
Nachm. von 2—7 Uhr halbſtündlich. 
7 Uhr letzte * 


. Koeln. 


Am Montag, den 11. d. Mts., Vormitlags von 
9 Uhr ab, verſteigere ich im Verſteigerungslokal, 
Albrechtſtr. Zu (Landgerichtögebäude) | = 

1 parthie Grabdenkmäler, 
beſtehend in Marmorgedenktafeln, Kiſſeu⸗ 
ſteinen, Obelisken, Granitkrenzen u. f. w. 


gegen Baarzahlung. 2 Gerihtsvolkt 
ner. Gerichtsvollz 


„Landwirthſch., Oro, // au Gerſtb., 
Inv., Pr. 6250 Rth. z vf. Yen aſtr. 56. G 


Gutes Haus mit Garten (og. x ), Vo cor 
Stettins, 1300 % Ueberſchuß, b. 2400 Anza I 
verkäuflich. Pharm. Central titan 


Sem , 0 ee 4 
3m Sargmagazin Rofengarten 13 
find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preiſe vorräthig. 

8 Rob. Koberling, Tiihiermeifter_ 
Bernhard Mundt, 
Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Sarg⸗ 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 490. 

Größtes Lager von Metalle und Holzſärgen, ſowie 
Ausſtattungen. Zuverläſſige Ausführung ganzer Bes 
gräbniſſe. 

Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sarg nagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 

: von . 

A. Fleiss, ſeichenkommiſſar, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme gauze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 A an. NB. Sämmtliche Sürge ſind aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 

SE ed he a ae 

g. Kruse's 
L . . 
große Möbeltiſchlerei 
Saunierſtr. 32 
empfiehlt gute nuß baum und mahagoni Möbel unter 
Garantie zu ſoliden Preiſen. 
Eiſerne Bettſtellen, 
Wirthſchaftsartikel 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
R. La Grange, 
gr. Domſtraßſe 23, 
dem Marienplatz gegenüber E 
Für Schneider! 

Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. 
Ren beſtes Holz. billig zu verk. Schuhſtr. 4. 
Mehr. Staats» Brämien-? ;ofe geg. mon Ratenzahlung 
m. Verlul z. verkaufen Wilhelmſtr. 22, 1 Tr. l. 

I elf. böhen für Maurer verkäuflich 

8 Moltfeftr. 10, K. 


Columbus⸗ 


Marken der U. 8. A. Satz 1, 2, 3, 4, 5, (, 8, 
10 Cents % 1,50, 3 Sätze % 4,20. Columbus: 


N Marken 1 u. 2 Cts. gemiſcht 100 % 1,50,500 AT. 
5 ee 

braucht, ffein erhalten, 

8 2 5 10 Cts. 

pr. 1 Stück 0,25, 0.20, 0.40, 0.80 

10 2 00, 1.75, 3.50, 7.00 


W 


., 


L. Cortan, Hagen i 


2 2 


Rehſtr. 
N Nen 1 F z i 
echten Zartenil iner Torf 
Telephon IL 


Fr. Bumie, Oberwiek 76/78, 


* 


Ein Bauern 


Broockthorquai 13/15, vis-a-vis den Bahnhöfen u. i 


Hax Schütze NVachfl., Stettin, kl. Domstr. 20. £ 


——T stanarienhähne, Junge und Alte als Vorſchläger, zu 
verkaufen ich a 


9 M ERI N 3 5 8 15 EI NES 17 ALZ- EXTR AST iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung fir 


ar 8 2, Kranke und Reeonvalescenten und bewährt fich vorzüglich als 
Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ete. Preis pro Flaſche 75 Pfennig und 150 Mark 


Malz-Ex tract mit Kalk. 


| Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogen. engliſche Krankheit) gegeben 


8 = = 
Malz-Extract mit Eisen 2 
gehört zu den au leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ 
armuth (Bleichſucht) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. 
gernſvrechauſchluß. Schering'’s Grüne Apotheke, Berlin N. Cbauffee- Straße 10 . 


— — Niederlagen in ſaſt ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. 
le DH 5 5 I 
A u we 22 


Termine vom 11. bis 16 September. | 
In Subhaſtationsſachen. 

11. Sept. A⸗G. Soinemünde. 

immerer Wilh Wuhrow geh., in Ablbeck bel. Grundſt. 

13. Sept. A.⸗G. Maſſow. Das dem Eigenthümer 
Herm. Lutz geh., zu Neuenkamp bel. Grundſtück. nn 

15. Sept. A.⸗J. Maſſow. Das der verw. Schneider 
Vollbrecht, jetz. Ziegler Müller geh., in Maſſow bel. 
Grundſtück. f 

16. Sept AG. Stargard. Das der Frau Auna 
Bußmann, geb. Berſch in Charlottenburoggeh., im Kr. 
Saatzig bel. Gut Uchtenhogen E nebſt Neumühle. 

u In Konkursſachen. 

19. Sept. AG: Greifswald. Vergl.⸗Term. Glaſer⸗ 
meister Ernſt Paulſen, daſelbſt. — NG. Stettin. 
Prüf Term Kaufm. Ernſt Jung, i. F. J. E. Jonas, 
hierſelbſt. 

16. Sept. A.⸗G. Gartz a. O. Prüf.⸗Term.: Zimmer⸗ 
meifter Emil Voß, daſelbſt. 


Bad Stuer in Meil, 


Erſcheint zum 3 letztenmal! 


die Erben 


des verſtorbenen, rühmlichſt bekannten „Patent⸗Silber⸗“Beſtecke⸗Fabrikanten H. G. Schühler beauftragten 


mich, das noch vorhandene Lager ſchnellſtens zu realiſir 8 i 
Preſſen ausverkaufe: ger ſchnellſtens z ſiren, weshalb ich daſſelbe zu folgenden fabelhaften 


— „ — 6 ff. Pat.⸗Silb. Tafelmeſſer, echte Kline M. 3,75 
Höhere Mädehe N ſch 1 6 ff. Pat.⸗Silb. Gabeln (Forken) 5 8 2 
er henſchule. des Pat -Silber- it 6 fl Pat⸗Silb. Eßlöffen . .. .. RT 
Mein neues Schulhaus befindet ſich Eliſabeth⸗ a 6 ff. Pat.⸗Silb. Kaffeelöffel EEE ER 
ſtraße 8, an der Ecke der Bismardiirahe. Der Inter: ein durchaus weißes Dieſe 24 Gegenitände (eine letzmoderne „Faden Muſter⸗Gärnitur 
richt in demselben beginnt am Donnerſtag, den Metall, das feinen bildend) 15 einem ff. Leder⸗Etui (inn. Plüſch) für M. 10.50, 


19. Oktober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 


. bei Vorherſend. M. — 
ich täglich bis zum 7. Oktober im alten Schulhaus, deer DI. 11, e 


— 3 . oſtfrei 
wi hierzu liefere noch / Did. Pat.⸗Silb. Deſſertmeſſer (echte Klinge M. 3.— 
1,50 


Silber-Effect nie verliert 


Gr. Wollweberſtr. 54, Nachmittags von 5—6 Uhr : 6d. Pat.⸗Silb. Meſſerbänke 
bereit. Bom 8. Oktober ab nehme ich die Anmeldungen I n A 3 2 leit Diefe 36 Gegenstände in einem ff. Leder Etui mit Plüſch für 
vielen Jahren im Ge⸗ M. 15,50, bei Vorherſendung von M. 16, — poſtfrei. 


Weiter liefere 
6 Pat.⸗Silb. Deſſertgabeern 02. M. 1,50 
T... . ß 42 nero em 2 Sees Te DOR 
Für nicht zuſagen⸗„Sämmtliche oben een 2 Br in einem ff. Etui bei Vorher⸗ 
: x endung von M. 20 — poſtfrei. 
des ſende erhaltenen Be Vorrätbig find noch voſtf 
trag retour. nk . Suppenvorleger (aus einem Stück)) . M. 1,50 


5 — Dr. Negener. 
Bwers'ſche gehobene 
Mädehenſchule 
Große Ritterſtraße Nr. 6. 


Anmeldungen für das Winter⸗Semeſter nehme ich im 
aufe dieſes Monats, Dienſtags und Freitags von 
10—2 und 4—6 Uhr, im Schullokal entgegen. | 


A. Barandon, 
Vorſteherin. 


Gehobene 
Mädchen ⸗ Schule 


Gr. Wollweberſtr. 59. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen für das Winter 29% %%% %% eee 900 
halbjahr nehme ich täglich im Schullokal entgegen. 


Marle Kopp. Nach kurzem 


Präparandenanſtalt nr 
Jastrow. 2 


im neuen Schulhaus von 11—1 Uhr entgegen. 
| brauche iſt. 
| 


at⸗Silb. Gemüfelöffel . . - . . .. Fur 
__ Pat.» Silh. Cabaret (Aufſchnitt⸗Gabel) 


— — „ 1,— 
G. Schubert, Berlin W., Leipzigerstr. 134. 
Rur einige von den überaus vielen Nachbeſtellungen. 
Gräfin Verrt, München. Frau Juſtizrath Müller, Kiel. 
Gräfin Kaltreuth. Warmbrunn. Tuer ieder Lohmann, Goßlar. 
Frau Director Lang, Karlsruhe. Paſtor Krebs, Hildesheim. 
Frau Geheimrath und Kammerherr von Prediger Schneider, Meſcherin. 
Bloedau, Sondershauſen. Pfarrer Schrimpf, Elgersburg. 


” 


der Zähne | (eanitätsbehördlich” geprüft) 
k. und k. Hoflieferanten 
-selhat für dan zarteste Zahnemail.— Grösster Erfolg in allen Ländern. 


Neu erfundene, unübertroffene 
7 
ALODONT N" 
2 in Wien. 
* 
2 
4 (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) 
E 
© 
E 
62 
* 


NH ule Waren (Mecki.)/ 
Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 
© Handelsschule, Br. Sander. PA:) 
F EEE 
Tiefbauſchule 
Rendsburg. 


Der Unterricht in der III. Klaſſe beginnt am 3. 
Oetober d. 


Schönheit SLYCERIN- Z AILN. CR BME 
& Co. 
Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatiseh erfrischend. — Unsehädlieh 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 90 Pig. 


General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 
eee 


Sarg's Kalodont empfiehlt 
Theodor Fee, Stettin, Grabow a. O., Züllehow. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ n en 
Bitlerwasser 


* * 

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete, von dem auch 
Schulprogramme koſtenfrei zu beziehen ſind, in ſeiner 
Wohnung Kronprinzenſtraße Nr. 2, entgegen. 

h. Toelpe, Ingenieur. 


Greifswald Kreisstadt mit anmuth, öffentl. 
D e Anlagen, Sitz der ältesten 
Universität in Preussen, 
Gericht, Guruison, Zahlr. gr. Kliniken u. Heilinstitute, 
Unversitäts-Bibl, Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr Eisen- 
bahn- u. Dampfschiffsverbindurgen mit Berlin und 
Rügen; Sceausllüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
dampfer nach d. 30 Min, entf. Ostseebädern Wieck 
u. Eldena (Strandpavillon, Klosterruine, «usgcdehnte 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


milde Wirkung. 
Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
8 
Moor- u. Quell-Sooibad 
neuest, hygen. System, Reitinstitut, Concert- und 5 
deren Kinder bei gesund. frischem Seeklima das 
. — 
— — Telephon 283. Baumaterialien-Handlung, Telephon 283. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten Ax P ne 0 9 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 9 

(gut einger. Logirz,, Pension u. Restauration, auch Etiquette und Kork die Firma tragen: “ tfferwasgser 

Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalsteuern: “ , 

städt. Wasserltg,, Schlachthaus, Abfuhrwesen nach „Andreas Sazlehner. SER EAN 

Orchestervircin, reger geselliger Verkehr, — Zur & 5 5 2 

dauernden Niederlassung bes, zu empf, tür 8 Str aub e & L au t e rb a eh 

Rentner, Militärs, Beamte a, D., sowie für Familien, > 9 

. ® 2 
stüdt. Gymnasium, Realprogymn. oder die Töchter- S —2 lb fi 
schulen besuchen wollen, tettin 1 erwie e, 
Näh. Ansk, ertheilt bereitw, der Vorstand 
"Schon Donnerstag und Freitag 1 j unterhalten ftets größtes Lager und empfehlen billigſt: 
dieser Woche Ziehung. Pa. Mauersteine in allen Qualitäten. 
Grosse Plerde-Verloosung zu Baden-Baden. 


und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark, 2 


Das dem Haug Rheumatismus und Gicht werden hier in jeder Jahreszeit mit gutem Erfolge behandelt. — Mildes Waſſer⸗ 
heilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Electricität u. ſ. w. — Landſchaft überaus reizend. 
— Preiſe mäßig, Proſpecte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 

— G. Bardey sen., Dr. med. H. Bardey jun. 


Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. $ 


5 rg‘ > 82. „ 
Dachsteine, Falzziegeln, Schiefer, Pappe, Theer. % Std von 33 Meter nz. 


verhindert die Abnahme der Kräfte. 
zeugung empfehlen. 


BOOO9E92.0900888E8889e000F easee88 
Allen Magenleidenden empfohlen! 


0 Das Johann Hoff ſche Malzextract Geſundheitsbier hat meiner Frau bei ihrem langwierigen 
Magenleiden ſtets vortreffliche Dienſte geleiſtet. Es befördert die Verdauung, regt den Appetit an und 
Jedem derartig Leidenden kann ich daſſelbe mit vollßer Ueber⸗ 
v. Prueſchenk, Partikulier in Schöneberg b. Berlin. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeecke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. 


Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Jul. Wartenberg. 


| Lette-Verein, 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 

1 Kaiſerin und Königin Friedrich. 

Handels-, Zeichen⸗ und Gewerbeſchule für 
Frauen und Töchter, 

Berlin SWV., Königgrätzerſtraßße 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänni⸗ 
ſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin, 
in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, 
in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, 
Rechnen ze. 

Der Kurſus begimit am 12. Oktober d. J. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. Oktober und am erſten jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe im Schueidern, 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗Jabrikation, 
Handarbeit, Maſchiuennähen div. Syſteme, 
Wäſchezuſchnueiden, Waſchen und Plätten 
auf neu, Spitzenwäſche, Kochen, Ausbildung 
zur Induſtrie⸗Lehrerin, Kochlehrerin, für 
den häuslichen Beruf, als Stütze der Haus⸗ 
frau und Jungfer, in den hierfür erforder⸗ 
lichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die Vor» 

bereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehre⸗ 


rin Examen beginnt am 2. Oktober. 


* 
I 


3. Kunſthandarbeit⸗- und 
Kunſtgewerbeſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
und Kunſtſtickerei⸗Techniten: Weiß⸗, Leinen⸗, 
Plattſtich⸗, Gold-, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und 
Wappenſtickerei, Applikation ꝛc. 

Kunstgewerbliche Abtheilung: 

Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, 
Schnitzen ꝛc. = 

Kunſtſtickerei auf der Ringſchiffchen⸗Näh⸗ 
maſchine ohne beſonderen Apparat. 


Ornamentzeichnen 
nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von 
Muſtern zur Ergänzung des Unterrichts in der 
Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen ꝛc. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographie 
und deu photomechaniſchen Verfahren zu 
Retoncheurinnen, Copirerinnen und Em⸗ 
pfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie zur Ausbildung bezw. Ausſtbung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Pho⸗ 
tographien. 

Begiun des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung 
von Kunſthandarbeiten. 


Kunſthandarbeiten jeder Art werden einge⸗ 
richtet, angefaugen reſp. fertiggeſtellt. 

6. Victoria⸗Stift. 

Damen⸗Penſionat im Lette-Haus für In= und 
Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin 8 W., Königgrätzerſtraße 90, 
geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Proſpekte 


gratis. 
Der Vorſtand. 


* 


Gutes Haus mit Garten (ohne Läden), Vorort 
| Stettins, 1300 % Ueberſchuß, b. 24000 % Anzahl, 
verkäuflich. Pharm. Central- Institut, 
Berlin W. 8. 


esse eee eee 0011225332500 


Augenblicklich 81 Kurgäſte. Verdaunngsleiden, Nervenleiden verſchiedenſter Art, Blutarmuth, Fettſucht, 


Janina krenzsait, von 380 Mk. an. 
lahimos, Ohne Anzahl, # 15 Mk. monat, 
Kostenfreie 4wöch Probesend. 
Fahrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16, 


m Stellung erhält Jeder überallhin umfonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin-Weſtend. 


Im Spektor 
rur Pommern findet bei erster 
deutscher Ne Des versieherungs« 


gesellschaft Astellung mit Gehalt, Spesen 
und Provision. Nichtfaehleute mit Begabung zur 
Acquisition werden ebenfalls berücksichtigt. Mel- 
. mit Lebenslauf, Referenzen und Photo- 
graphie an Rudolf Mosse, Berlin SW, 
unter J. S. 7754. 


4 und gute Pflege finden junge 
Penſion Mädchen zu ihrer weiteren Aus⸗ 
ng bei Frau Hauptmann Maß und Frl. Schulze, 
geprüfte Lehrerin der höheren Tochterſchule. Stettin, 
ie ſebrechtſtraße 15. Gütige Referenzen ertheilt Herr 
Geheimer Regierungs⸗Schulrath Koenigk, Herr Direk⸗ 
tor Dr. Haupt, Herr Paſtor Fürer. — 
gen 290:8000000858 
Damen: und 


Kinderkleider 


werden geſchmackvoll und preiswerth angefertigt 
5 Pöliterſtr. 25, Hof part. 
Sesso eee 

Während der Jüdiſchen Feiertage bleibt mein 


Leihhaus, 
Albrechtſtraße 3b, 2 Tr. 


geöffnet. Daſelbſt find Nemontoir- u. Cylinder⸗Uhren, 
Ueberzieher, Anzüge, Hoſen, Weſten, Kleider, Mäntel 
und Wäſche billig zu verkaufen. 


J A. Lange. 
BF ARorrom Ta werden ausgebeffert ll. 
2 Herren-Jachen age gelt 


Cliſabethſtr. 20, l. Seitenfl. 1 Tr. 


_ Restaurant Freiert, 


Birkenallee 24 


Die heute erfolgte Eröffnung meines 
in allen Thellen neu hergerichteten 
Lokals beehre ich mich hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Vereinen und geſchloſſenen Geſellſchaften 
empfehle ich meinen Saal zur geneigten 
Benutzung. 
nee Freiert. 


Sonntag, den 10. September 1893: 
Zweites Senſations-⸗Gaſtſpiel der welt⸗ 


berühmten Thurmſeilkünſtler. 


VEN ET Broth. Niasarra, 


ker —— 
Gut hohlgeſchlißene Naſirmeſfer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tichmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
| von Franz Woll, 

Roſengarten 77. Ecke Wollweberſtr. 


ettfed 
ale 2. 8 beriügl. 
1 e Halbda „b. Pfd. M. 1,75, 5 
2 . 2,85. Von dieſen 


aunen, das Pfd. M. a 
Dounen genügen Pfd. z. größt. Oberbett. 


Verpadung wird nicht berechnet. * 


Weissgarnleinen 
aus gut. Pa. Garnen gewebt, offerire in 
Halbleinen: 65 em br., 11, 12 %, 


75 „ „ 138, 14, 15 A, 
80 „ „ 14, 16, 18 % 
Reinleinen: 75 „ 


„ 16 , 
„ 17, 20, 24 A 
Nachnahme. 
Dermann Schwarzer, 
Lein⸗Weberei, Taunhanſen i. Schl 


— — 


zum Anzuge für 10 WE, 2. desgl. zu Herbſt⸗ 
oder Winter⸗Paletots für 7 ME. verſendet franeo 


Das Loos, Gewinne im Werthe von 180,000 90 8 
aur I Most Mark. H art f 2000 Mark|| 5, Carbolineum, Cement. Kalk, Gyps, Rohrgewebe. 
- 0080 Ark, 008 w 0 } 
11 Loose für, Mark, 28 Loose für 25 Mk. Porto] 99 Putzrohr, Draht, Nägel, Thonpiatten, Thonröhr en. . 
7 a En „ BDrainröhren, Thonkrippen-schaalen, Sandstein- 3 ic, Hana Cheviot 
„ . 5 0 -Debit, 22 7 
1 Hannover, Gr, Packhoflätrasse No. 29. lröge. 2 1 
— , Chamottesteine, Chamottemörtel, Backofen- 


ut 


im Neuſt. Kr, ca. 200 Morg. groß, in beſter Kultur 
günſtiges Wieſenverhältniß, dazu ſchöne Lage (an einem Ex 
See), iſt wegen Altersſchwäche des Beſitzers mit ſümmt⸗ 
lichem, in trefflicher Ordnung befindlichem lebendem 
und todtem Inventar ſofort preiswerth zu verkaufen. 

Adreſſen unter J. N. an die Expedition d. Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. BE 


— 


Hiesen ı. x 


Grosser 


Gardinen-Ausverkauf 
J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 36—37. 


Hamburg. 
Hotel Voth. 
d. Nähe der Aulegeplätze der überſeeiſchen Dampf chiffe 


u. d. Bürean der Hamb.⸗Amerik. Pak.⸗Geſ. Comfort. 
Zimmer von 1,50 an. H. Voth, Beſitzer. 


Kalserl. Kgl. Hofiot, Baden-Baden u. Frankfurt a. K. 


MESSMER 
hee 350 


di pr. Pfd. 


ballebte Theemischungen à M. 2.80 u. 8.50 pr. Pfd. 
vorzügl, Qualität, Probepackete 90 Pt. u. 1 M. 


2 
* 1 Te Ar 


a Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigarn- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ede der Mönchenſtr. W. Ambach 


(Inhaber Ar. % C. Rrandt). 
Portofreie Auswahlſendungen ſtehen gern zu Dienſten. 


9 


Sitmmatliche medeelm, 


EGummi-!Vanrem. 


J. Kantorowiez, Berlin. 
N. 28. Arkonaplatz. Preisliste gratis. 
Schöner dies jähriger 
2 Honig % 


zu haben 
e Sberwiet 73, 2 Tr. rechts. 


Friedrichſtr. 9, Hof 3 Tr. 


— — Te — * — 


Sobelbänke, 
Schraubböcke, 


Schraubzwingen, 2 


75 La 


gegen Nachn. J. Büntgens, Tuchfabrik, Eupen 
bei Aachen. Anerkaunt vorzügliche Berugsauelle: __ 


& ommerrübsen & 


pfehle in feinfter W r. Wollweberſtr. 55. 


Gustav Neumann. 


Hobel, fertig zum Gebrauch, 


g Schraubknechte, 


Baukknechte ı. 


in beſter, ſolideſter Ausführung. 


Deutſche, franz. u engl. Werk⸗ 
zeuge, jedes Stück unter Garantie. 


beſehlägen empfiehlt biligſt 
R. La Grange, 


gr. Domſtraße 23, 
dem Marienplatz gegenüber. 


Von meiner Loitzer Glashuͤtte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


aller Sorten 


Wein⸗, Bier u. Selters flaſchen, 


legtere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
2 | offerive davon bill 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir Bollwerk 8. Lager: Blechbude Oberwiek 


' | Gentralhallen. 


alles andere empfohlene Singfutter übertreffend, e m Frank 


Größte Auswahl in Möbel⸗ und Bau⸗ 


Das boxende Känguruh 


| anf dem Thurmſeile. 
| Von 4 Uhr ab: 


Großes Extra-Concert. 


Entree & Perſon 40 . Kinder 20 H. 
Auftreten um 6 und 8 Uhr. 


Heute Sonntag: 
Anfang 7½ Uhr. 
Non plus ultra. 


The Little Comet's. 


| Staunen erregende Produktion am Double 
Trapez. 
Stephanie u. Behrens, die beiden Giger) 
Commis Voyageurs, ſowie Auftreten ſämmtlicher 
Spezialitäten. 


Tunn l⸗Reſtaurant. 


Heute Sonntag von 4½ Uhr ab 


Gr. reiconeert. 
Vorzügliche Speiſen. Stamm 50 . 
Täglich: Gr. Vorſtellung. 


Bellevue- Theater. 


3, Uhr Nachmittags. Volks thümliche Operetten ⸗ 
vorſtellung bei kleinen Preiſen. 


(Parquet 50 Pfg.) & 
NER Die Fledermaus. al 


— ́ —ĩͥ — 2 


Abends 7 Uhr: 
7. Gaſtſpiel Emil v. d. Osten. 
Königl. ſächſiſcher Hofſchauſpieler. 
Zum 1. Male: 


Unſer Zigeuner. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Oscar Juſtinus. 
Otto Kolbe —— E. v. d. Os 
Montag, 11. September 93: 
Zum 2 Male: 


Unfer Zigeuner. 
IM: Frei-Concert. 
Fhalia-Theuier. 
Heute Sonntag Abend 6¼ Uhr: 
Gr. Monſtre⸗Brillant⸗Vorſteſlung. 
Auftreten des neu engagirten zahlreichen, aus nur 


Artiſten allererſten Ranges bestehenden Speziali⸗ 
täten⸗Perſonals in ſeinen Glanzuummern! 


28 nene Senſations⸗Nummern. 
Nach der Vorſtellung: 
Vereins- Feſt⸗Ball. 
Mittags von 12—2 Uhr: 
Extra-Matinee und Coneert, 


Montag: 
Gr. Elite⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 


Gratis⸗Verlofung eines fetten Hammels. 
Nach der Vorſtellung: 


Gr. Herbſtnachts⸗Ball. 


> 


| 


